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Postanstalten , in Oldenburg in
ver Expedition Peterstr . 5.
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Nachrichten
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Zeile IS Pfg., für ausländische

20Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte «. W. Schell«

für Stadt a « d Laad.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

18V . Oldenburg, Montag , den 14. August 1899. XXXIII. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Der Dreyftis-Mozeß.
* Oldenburg, 14 . August.

Die öffentliche Sitzung des Kriegsgerichts in
Rennes am Sonnabend war schon vorher von den
Dreyfus -Gegnern als hochbedeutsambezeichnet worden : sollte
sie doch das Verhör des Generals Mercier und
seine2 „ Dreyfus zerschmetternden " Aussagen bringen.
In vollstem Umfange hat denn auch General Mercier Ge¬
legenheit erhalten , sein ganzes Dreyfus belastendes
Material kuudzugeben, — und das Resultat war
ein großer Mißerfolg . Mercier brachte zwar eine Menge
mehr oder minder bekannten Klatsch , der nur lose
mit der Dreyfus -Sache zusammenhängt, zur Sprache ; den
Beweis der Schuld des angeklagtenHauptmanns aber wußte
er mit keinem Wort zu führen. Sein Verhör fand einen
höchst dramatischenAbschluß dadurch, daß Dreyfus seine Aus¬
sagen leidenschaftlichunterbrach und den General anfforderte,
einzugestehen, daß er sich in einem Irrtum, befinde. Dazu
aber konnte sich Mercier nicht entschließen , sondern beteuerte
von neuem seine Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus.

Ueber den Verlauf der Sitzung wird im einzelnen aus
Rennes telegraphiert:

Um 6'/s Uhr erklärte Jonauft die Sitzung für eröffnet.
Gleich daraus wurde Dreyfus vorgeführt. Der Saal bietet
denselben Anblick wie am Montag . Nach Eröffnung der
Verhandlungen sagte der Vorsitzende zu Dreyfus , daß am
19 . Januar 1896 der Kommandant der Salutinseln in seiner
(Dreyfus ') Tasche eine Abschrift des Bordereau gesundenhabe.
Dreyfus erwiderte, er habe sich eine Abschrift des Textes des
Bordereau ausbewahren wollen. Der Präsident erkennt au,
daß Dreyfus dazu das Recht hatte . Das Zeugenverhör
beginnt. Es wird der Bericht des Or. Ramsau verlesen,
worin die bei der Ueberführung des Dreyfus von der Insel
Rs nach Cayenne getroffenen Maßnahmen ausgeführt sind,
und worin festgesetzt wird, daß niemand mit Dreyfus sprechen
dürfe. Sodann wurde ein Brief des vr . Ramsau verlesen,
worin dieserdieihmvondenBlätternzugeschriebenen Aeußerungen
als Erfindung bezeichnet . Delaroche - Vernet erklärt, er¬
hübe den amtlichen Verkehr zwischen dem Kriegsministcrium
und dem Ministerium des Aeußern erledigt in der Zeit , als
man mit der Uebersetzung einer Depesche beschäftigt gewesen
sei ; diese Arbeit sei sehr schwierig gewesen , er habe zahlreiche
Entwürfe gesehen , und schließlich sei ein Text festgesetzt worden.
Es handelt sich um das Telegramm vom 2 . November 1894.
Palsologue erklärt, es bestehe ein gewisser Zweifel, ob beide
Texte dem Kriegsministertum übermittelt worden seien.
Sicher sei, daß nur ein Text amtlich mitgeteilt wurde.
Dies werde von niemand in Abrede gestellt. Casimir Perier
erklärt : „Ich habe geschworen und werde rückhaltlos die
Wahrheit sagen. Man beharrt dabei, zu glauben und ans-
zusagen, daß ich noch etwas weiß, was für die Gerechtigkeit
von Bedeutung ist ; das ist falsch , und ich muß sagen, daß
ich nichts weiß, was verschwiegen werden müßte, und daß ich
nur weiß, was ich bereits gesagt habe." Casimir Perier
wiederholt die von ihm vor dem Kassationshos abgegebenen
Erklärungen und versichert, er habe niemals den Besuch eines
Verwandten von Dreyfus empfangen. Lediglich Demange,
Waldeck -Rousseau und Reinach hätten ihm über die „Affäre"
Mitteilungen gemacht. Perier erklärt sodann, er habe von
dem „Dossier" erst 14 Tage nach der Verurteilung des Dreyfus
Kenntnis erhalten . „Ich weiß nicht," bemerkt Redner, „ob
ich „Dossier" sagen soll .

" Zum Schluß versicherte Perier , er¬
hübe dem Botschafter Grafen Münster ohne Umschweife auf
dessen Fragen erwidert. Seine Demission sei in keiner Weise
durch den Zwischenfall mit dem Grafen Münster herbeigeführt
worden. Perier schließt : „Frankreich ist frei in seinenBeschlüssen
und Herr seiner selbst . " Der Bert erdig er Demange er¬
hebt sich und erklärt, daß er Casimir Perier nicht kenne.
Allerdings habe er Waldeck-Rouffeau gebeten , bei Casimrr
Perier betreffs der öffentlichenSitzung vorstellig zu werden.
Demange zollt der Loyalität Casimir Periers Anerkennung.
Perier dankt Demange für seine Worte , fügt aber hinzu: „ Ich
bin nicht völlig zusriedengestellt, ich verlange, daß der
Zwischenfall klar gestellt werde. Man hat gesagt, ich hätte
mich verpflichtet, dafür zu bürgen, daß die Sitzungen nicht geheim
gehalten würden . Ich habe das mit der Unterschrift Dreyfus'
gelesen ." Perier schlägt in heftiger Erregung mit der Hand
auf den Zeugentisch und ruft mit erhobener Stimme : „ Ich
werde diesen Platz nicht verlassen, bevor man weiß, wer hier
gelogen hat ." (Große Bewegung im Saale.) Dreyfus
erhebt sich und erklärt : „Eure solche Absicht hat niemals :n
meinen Gedanken gelegen ; ich begreife die Entrüstung Casumr
Periers , behaupte aber, daß das nicht meine Absicht war.
Der Vorsitzendewendet sich an Dreyfus : „ Sie sehen , daß die
von Ihnen gemachte Andeutung falsch ist ." Dreyfus : „ Mein
Gedanke ist entstellt worden. " Casimir Perier : „Ich bitte, daß
manden Brief herbeischaffe, den ich soeben erwähnt habe.
Es ist nicht so sehr meinetwegen, ich bin genugin den Schmutz
gezogen worden, um Beleidigungen zu verachten, aber uh

werde Frankreich nicht antasten lassen ." Demange: „ Wo
haben Sie diesen Brief gelesen ?" Casimir Perier : „In den
Blättern ." Demange : „ So, in den Blättern. " Casimir Perier
begiebt sich auf seinen Zeugensitz zurück.

Der Vorsitzende ordnet die Vorführung des Generals
Mercier an . Mercier spricht über die Spionageangelegenheit,
welche im Jahre 1894 ihm vom Nachrichtenbüreau gemeldet
worden sei. Mercier bittet dann den Vorsitzenden , ihm ein
Schriftstückzeigen zu dürfen, welches darthue , wie der Spionage¬
dienst in Frankreich für den Oberst v . Schwartzkoppenorganisiert
war . vr . Greffier verliefteinen Brief eines deutschen Offiziers,
in welchen : derselbe zu seinem Korrespondenten von den
Befestigungen im Departement Mcnse spricht . Mercier
erklärt weiter, er habe das Ministerium des Auswärtigen
gebeten , es dem deutschen Botschafter nahe zu legen,
daß das von dem Militärattache ausgebildete Spionagesystcm
geändert werde. Sein Kollege habe geantwortet , die Frage
sei delikat, indessen werde er sehen , daß er mit dem Grafen
Münster darüber spreche . Inzwischen habe er dem Nachrichten¬
dienst doppelte Wachsamkeit empfohlen. Die Geheimfonds
seien zu diesem Zwecke erhöht worden. Es wird sodann ein
Brief verlesen , in welchem es heißt, v . Schwartzkoppenhabe
einen Mann in: zweiten Bureau , os Cauaills cls v ., welcher
die leitenden Pläne ausliesere. General Mercier erklärt , die
Diplomatie dürfte seiner Ansicht nach oft mit den Thatsachen
in Widersprnch gesetzt werden aus Gründen der Staatsraison
oder aus anderen Gründen . Hierauf wird ein Brief
Panizzardis verlesen , welcher besagt

'
: „ D . brachte viele inter¬

essante Sachen, wir muffen uns in die Arbeit teilen, wir
haben nur zehn Tage Zeit ." Tann wird ein Schriftstück ver¬
lesen , welches eine mündliche Mitteilung von X. aus dem
Jahre 1894 erwähnt ; es handele sich um intime Beziehungen
zwischen zwei Spionen , welche gemeinsam arbeiteten. Major-
Henry müsse informiert werden , daß ein GcneralstabZoffizier
Mitteilungen mache . Mercier fährt fort , er habe Ermittelungen
machen lassen . Zuerst sei Dreyfus keineswegs verdächtigt ge¬
wesen . Das Anftauchen des Vordereaus habe ihn sehr bewegt.
Das Bordereau sei von dem gewöhnlichenAgenten an: 20.
oder 22 . September- 1894 ohne Vermittelung überbracht. Der
Ncberlieferung gemäß mußte der Kriegsminister hieraus mit
dem Präsidenten der Republik in Verbindung treten . „Ich
ging zu Casimir- Perier und machte ihn: von der- Entdeckung
Mitteilung . Ich begab mich sodann zu Dupuy , welcher
mit dem Präsidenten übereinstimmte, daß in einer so delikaten
Angelegenheit mit der grüßten Diskretion vorgegangen werden
müsse . Bevor der Ministerrat damit befaßt würde, müßten die
einzelnen direkt interessierten Minister informiert werden.
Hanotaux stellte uns dann vor, daß die Beziehungen mit den
Mächten ernstlich kompromittiert werden könnten, wenn man
sie direkt in die Sache hineinziehe . Es wurde dann eine ge¬
heime Untersuchung angeordnet." Mercier erinnert dann an
die Vorgänge vor Dreyfus ' Verhaftung , die Schriftprüfnngen,
Recherche :: rc. Als er sich zur Verhaftung Dreyfus ' entschlossen
habe, hätte er immer empfohlen, mit größter Verschwiegenheit
zu handeln, um Verantwortungen in der Armee zu vermeiden.
Greffier verliest sodann den Brief Dnpuys an Mercier, worin
Dupuy cs ablehnt, Schwierigkeitenhervorgerufen zu haben, wie
gewisse Blätter behaupteten, und worin bestätigt wird , daß die
Verfolgung Dreyfus' vom Ministerrate einstimmig beschlossen
woroen sei . Sodann wird ein Bericht über das Treiben
Dreyfus ' auf der Teuselsinsel verlesen, worin erwähnt wird,
daß er sich Casimir Perier gegenüber verpflichtet haben wolle,
nichts zu enthüllen während der öffentlichenSitzungen. Weiter
heißt es in den : Bericht: „Dreyfus äußerte, mein Bruder ist
in C. (Maine) mit Familie, auch sie haben noch nichts erreicht,
haben ihr Vermögen ausgegeben. Mcin Wort Perier gegen¬
über habe ich gehalten." Hier erhebt sich Casimir Perier und
unterbricht den Bericht : „ Gegen die Behauptung protestiere
ich lebhaft." Der Vorsitzende sagt : „Man wird die von Ihnen
verlangten Recherchen einleiten." In : weiteren Verlauf der Ver¬
nehmungen erklärt dann Mercier, nichts mache es glauben, daß
der Präsident der Republikthat, was in diesem Schreibenerwähnt
wurde. Perier : „Ich danke Ihnen für diese Versicherung."
Mercier erwähnt sodann die Depesche Panizzardis und fährt
fort : „ Man warf mir vor , ich hätte Dreyfus verfolgen lassen.
Ich versichere Sie , wem : ich ihn nicht für schuldig hielt, hätte
ich ihn nicht verhaften lassen . Der zweite ernste Vorwurf be¬
zieht sich ans die Mitteilung des Briefes „Cs Canalllo cls v ."
an das Kriegsgericht. "Auch dersKassationshofmachte mir daraus
einen Vorwurf . Aber warum legte der Kassationshof mein
Schweigen als Geständnis ans ? Wenn ich oie Antwort ver¬
weigerte , so geschah das , weil der Kassationshof sich nicht für
berechtigt hielt, diese Fragen zu stellen . Heute liegt kein Grund
zun: Schweigei : für mich vor . Ich werde meine Pflicht er¬
füllen. Ilm über die Vorgänge in: Jahre 13S4 Rechenschaft
abzulegen , mich man die politische Lage in diesen: Augenblicke
kennen . Casimir Perier verschanzte sich hinter die verfassungs¬
mäßige Unvcrantwortlichkeit, um den : Grafen Münster nicht zu
antworten und dieses Hanotaur zu überlassen . Sagte Ihnen
Casimir Perier dem: nicht , daß der Ministerpräsident und ich
im Kabinett in: Elysee bis nach Mitternacht blieben? Wir
warteten auf die Mitteilung von den zwischen dem Kaiser
Wilhelm und den : Grafen Münster ausgewechselten Depeschen.
Wer sagte uns, ob auf den Depeschenwechsel nicht Krieg oder
Frieden folge? Die Lage war sehr ernst . Gras Münster er¬

wartete die Ordre , seine Pässe zu verlangen. Ich gabBois-
deffre die Weisung, sich permanent im Kriegsministerium mit
eurer Anzahl Offizieren auszuhalten, um eventuell bereit zu
sein, die Mobilmachung anzuordnen. Wir waren zwei Finger
breit vom Kriege. Man muß nicht immer diplomatische Ver¬
suchungen für bare Münze nehmen . In diplomatischerHinsicht
waren wir in großer Ungewißheit; wir wußten nicht , ob Ruß¬
land mit uns marschiere . Wir fühlten den Boden unter unseren
Füßen untergraben und mußten gegenminieren. Im Interesse
des Landes mußten wir alles aufbieten, um den Krieg zu
vermeiden. Andererseits konnte ich die Mitglieder des Kriegs¬
gerichts nicht über das interessante geheime Schriftstück in Un¬
gewißheit lassen .

" Der Bericht Dnpuys über seinen Besuch bei
Dreyfus nach dessen Verurteilung wird hierauf verlesen.
Mercier erklärt, Dreyfus wollte nicht gestehen und bezeichnete
sich als Opfer des Schicksals , und fügt hinzu , er wolle die Be¬
gleitumstände nicht geltend machen . Die Weigerung, Zu ge¬
stehen , müsse man so anslegen, daß Dreyfus kein Geständnis
machen wollte, da dies keine Milderung der Strafe für ihn
herbeigeführt hätte . Ueber die angeblichen Geständnisse teilte
Mercier mit, er habe Lebrun-Renanlt nicht zu Casimir Perier
geschickt , um diesem Vorstellungen über die Indiskretionen
machen zu lassen , das sei Sache des Kriegsministers, sondern
uu: dem Präsidenten der Republik und dem Ministerpräsidenten
Mitteilung vom Geständnis Dreyfus ' zu machen . Wenn ec den
Herren diese Mitteilung nicht gemacht , liege der Grund darin»
daß sie Lebrun-Renanlt nicht reden ließen. Warum ? Hypno¬
tisiert von Furcht vor Komplikationen! Mercier äußert sich
sodann über alle in : Bordereau aufgezählten Dokumente und
sucht darzulegen, daß trotz aller Ableugnungen Dreyfus es
wirklich gewesen sei, der diese Dokumente geliefert habe. „Wenn
auch nur ein leiser Zweifel," ruft Mercier, „ sich in meinem
Geiste regte, so würde ich sagen , Hauptmam: Dreyfus , ich halte
Sie für unschuldig ! " Dreyfus erhebt sich hier plötzlich mit
drohender Miene und ruft , die Faust ballend, Mercier zu:
„Sie müßten dies sagen ! " Mercier führt fort : „Trotz der
ungeheuren Anstrengungen, die von allen Seiten gemacht sind,
trotz der enormen Summen, die ausgegeben worden sind , meine
Ueberzeugung von seiner Schuld hat sich noch verstärkt !" Ms
der Präsident die Sitzung ausheben will, verlangt Casimir
Perier , mit Mercier nochmals kontradiktorischvernommen zu
werden. Um 12 Uhr 30 Min . wird die Sitzung ausgehoben.
Beim Verlassen des Saales hört man Ruse für und gegen
Dreyfus . Eine Person wurde verhaftet.

* *

Kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir folgende
Telegramme:

L'IL . Reimes , 14 . August. Der Verteidiger des
Hauptmanns Dreyfus , Labori , ist heute Morgen aus dem
Wege zumKriegsgericht durch einenSchuß in denNücken
ziemlich schwer verwundet worden.

X Remres, 14 . August. Labori wurde von zwei
Schüssen getroffen. Man fürchtet für sein Leben. Der
Attentäter ist entflohen.

Gw Komplott gegen die französische
ILegiemng

* Oldenburg, 14 . August.
In gewissemZusammenhangmitderDrehfns -Angelegenheit

steht eine Reihe Aufsehen erregender Verhaftungen,
die an: Sonnabend in und bei Paris erfolgt sind. Es
handelt sich dabei um dieAnzettelung eines Komplotts
gegen die Regierung. lieber den Anschlag laßt die
französische Regierung durch die offiziöse Agence Havas
eine Note verbreiten. Darnach ist infolge einer Unter¬
suchung , die ans Grund des Artikels 89 des Strafgesetzbuches
bezüglich eines auf den Umsturz der Regierungsform ge¬
richteten Komplotts eingeleitet worden ist, eine Anzahl von
Verhaftungen vorgenommen worden. Dis Angeschuldigten
gehören den Gruppen der royalistischenJugend , der Patrioten¬
liga und der Antisemitenliga an . Nach dem Prozeß betr.
den Vorfall in der Reuilly -Kaserne haben die vorgenommenen
Haussuchungen und die dabei beschlagnahmten Papiere zu
der Feststellung geführt, daß es sich im Monat Juli um ein
Komplott handelte, sich mit einen : Gewaltstreiche der Re¬
gierung zu bemächtigen. Die anfgefundenen Depeschen ließen
keinen Zweifel über das Vorhandensein eines Komplotts sowie
über die hauptsächlichBeteiligten. Infolge dessen wurde eine
strenge Ucberwachnng durchgefiihrt, welche den Beweis er¬
brachte, daß diese Gruppen binnen kurzem einen neuen Hand¬
streich vorbereiteten, welcher sofortige Maßnahmen erforderlich
machte, um Unruhen vorzubengen.

Sln: Sonnabend Morgen wurde zunächstDäronUde durch
ein großes Aufgebot von Gendarmen auf seiner Besitzung in
Croissy verhaftet. Außerdem sind allein in Croissh 15

°
andere

Gesinnungsgenossen wegen Komplotts gegen die Sicherheit
des Staates sestgeuommen worden. Gegen eine weiters



Anzahl Mitglieder der Patriotcnliga und andere Mit¬
glieder der Antiseiniteuliga und der realistischen Jugend sind
Vorführungsbefehle ergangen . Die Räume der Patriotcnliga
wurden polizeilich geschlossen.

Ueber den Grund der Verhaftungen meldet der
der „ Tcmps " : „ Nachdem Tode dcS Präsidenten Faure war
der Herzog von Orleans eiligst von Palermo über Turin
nach Brüssel gefahren . Dort erhielt er ein chiffriertes
-- elegramm : „ Alle iinsere Leute sind bereit .

" Tags darauf
kam eine zweite Depesche : „ Unnütz , zu kommen . " Der An¬
schlag war mißglückt . Am Tage der Beisetzung Faures er¬
folgte bekanntlich der Angriff auf die Kaserne von Ncuilly.
Seitdem wachte die Polizei und empfing die Beweise , daß
gelegentlich des Prozesses in Neunes ein neuer Handstreich
geplant war . Nun wurden die Leiter dieser Verschwörunq
verhaftet . "

Die Maßregeln vom Sonnabend werden nur als der
Anfang eines energischen Vorgehens gegen die Nationalisten
bezeichnet . Auch Thisband , einst der Hauptmacher der Bon¬
lange , erhielt um 3 '/z Uhr in der Frühe den Besuch einer
Unzahl von Polizisten . Er öffnete nicht . Als ein Schlosser
die Thür anfbrach , waren die Zimmer leer . Guerin , der
Chef der Autiscmitenligci . ist nebst Max Nägis und 40
anderen im Sitz der Liga , Nue Chabrol , verbarrikadiert . Er
sagte , sie würden die Schutzleute mit Revolvern empfangen.
Bei allen erfolgten Haussuchungen . Zahlreiche Ballen von
Porträts des Herzogs von Orleans in der Uniform eines
Liniensvldaten wurden beschlagnahmt.

Die nationalistische „ Patric " rast vor Wut . Die Ne¬
gierung habe Deroulede verhaften lassen , weil sich der
Dreyfus - Prozcß zur Beschämung der Anhänger des Verrates
drehe . Sie habe das niederschmetternde Zeugnis Mercicrs
parieren wollen : dieser unqnalisizierbarc EiuschüchterungS-
versuch werde im ganzen Lande heftige Entrüstung ver¬
ursachen . Gleich hinterdrein richtet Marcel Habcrt einen
flammenden Aufruf an die Patrioten . Die Sonderausgaben
des „ Gaulvis "

, der „ Libre Parole "
, des „ Petit Journal " ,

der „ Liberts " bringen ähnliche heftige Proteste , auch die
„ Dsbats " sind mit der Handlungsweise der Negierung nicht
einverstanden . In Paris herrscht völlige Ruhe , nur der
Mehrverkauf der Zeitungen verursachte den gewohnten Lärm.
Das Publikum ging den ganzen Tag seinen Geschäften nach.

Politischer Taaeslrericht.
Deutsches Reich.

, , — Der Kaiser traf am Sonnabend Vormittag auf der
Kaiser Wilhelm - Brücke in Remscheid ein und fuhr zu
Wagen nach der rcmscheidcr Thalsperrc . Nach einem drei-
viertelstündigen Wege , ans dem er von den spalicrbildendcn
Schulen und Vereinen , sowie von der sonstigen Bevölkerung
Remscheids begrüßt wurde , traf der Kaiser gegen 11 Uhr an
der Thalsperrc ein . In seiner Begleitung befanden sich Obcr-
hofmarschall Graf Enlenbnrg , Chef des Militärkabinetts von
Hahnke , die Generaladjutanten von Messen und von Scholl,
der stellvertretende Ehef des Civilkabiuetts , von Valcntini,
Oberstallmeister Gras Wedel , der Schisfsädjntant von Maten,
Stabsarzt Or . Jlberg , Obcrpräsideut Nasse und die Minister
Thielen und v . d . Recke . An der Thalsperrc hatten die Be¬
hörden von Remscheid Aufstellung genommen . Bürgermeister
Nollan sprach das Willkommen und den Dank der Stadt
aus . Eine derartige Begeisterung hätten die braven Arbeiter
in diesen Bergen noch nicht erlebt . Der Kaiser antwortete
mit huldvollen Worten . Nach einem Gesangsvortrage be¬
sichtigte der Kaiser eingehend das große Werk . Professor
Jntze hielt euren Vortrag über die hier gebaute und über die
für Solingen beschlossene Thalsperre . Sodann erfolgte die
Abfahrt nach Schloß Burg an der Wupper , das der Kaiser
eingehend besichtigte . Abends um 6 Uhr traf der Kaiser
wieder in der Villa Hügel ein , wo dann das städtische
Orchester und die beiden auf dem kasseler Gesangswettstrcit
preisgekrönten Gesangvereine „ Concordia " und Essener
Männergesangverein konzertierten.

— Der „ Reichs an zeig er " hat am Sonnabend die
beiden dortmnnder Kaiserreden abgedruckt.

— Das kaiserliche Hoflager in Wilhelmshöhe
wird am 18 . d . M . aufgehoben werden . Während der Kaiser
einen Tag zuvor , und zwar dem Vernehmen nach in Be¬
gleitung seiner Gemahlin , nach Lothringen zwecks Teil¬
nahme an den Denkmals -Enthülluugsfeiern reist , siedeln die
noch auf Wilhelmshöhe anwesenden kaiserlichen Kinder in das
Neue Palais bei Potsdam über , wohin nach Beendigung der
Enthüllungsseiern auch das Kaiserpaar Nachfolgen wird.

— Nach den Karolinen und Marianen ist Prof.
Volkens vorn botanischen Museum in Berlin abgcreist , um
Untersuchungen betreffs der Anbaufähigkeit der Inseln , be¬
sonders der Marianen , für koloniale Zwecke anznstellen.

— Eine Eingabe um Zulassung der Neal-
gymnasialabiturienten zum Studium der Rechte
richtete Oberbürgermeister Adickes (Frankfurt a . M .) gemein¬
sam rnit einigen anderen Vertretern von Stadtbehörden , mit
Vertretern von Justizbehörden und mit 49 frankfurter Juristen
an das preußische Staatsministerium.

— Die Entwickelung Deutschlands zum In¬
dustriestaat wird jetzt auch in den Ergebnissen der Berufs¬
zählung von 1895 dargethan . Danach verteilen sich die
Erwerbsthätigen in folgender Weise ans die verschiedenen
Berufe : 1895 wurden gezählt in der Landwirtschaft 8,298,692
Errverbsthätige , was gegen 1882 , in Prozenten ausgedrückt,
ein Mehr von 0,7 Proz . ergiebt . In den übrigen Verufs-
zweigen stellten sich die bezüglichen Zahlen : Industrie
8,281,220 -st 29,5 ; Handel und Verkehr 2,338,511 -st 48,9;
häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit 432,491 -st 8,8;
öffentliche Dienste und freie Berufe 1,426,961 -st 38,3.
Während also die Landwirtschaft nicht nur die weitaus
geringste Zunahme aufzuweisen hat , sondern , in Prozenten
aller Erwerbsthätigen gerechnet , von 43,5 Proz . in 1882 auf
37,5 Proz . in 1895 zurückgegangen ist , sind Industrie und
Handel auffallend stark angewachsen . Beide zusammen stellen
heute 48 Proz . aller Erwerbsthätigen , überragen also die Land¬
wirtschaft mit 37,5 Proz . ganz wesentlich . Die Industrie
allein ist von 33,7 Proz . in 1882 auf 37,4 Proz . gestiegen.
Das kaiserliche statistische Amt begründet diese Verschiebung
der Bevölkerung Deutschlands folgendermaßen : „Die Ver¬
schiebung in der Berufsgliederung zu Uugunsten der Land¬
wirtschaft liegt in der Natur der Sache . Der Boden ist un¬
vermehrbar , es kann immer nur eine beschränkte Zahl von

Händen sich auf ihm bethätigen , eine begrenzte Zahl von
Menschen sich ernähren . Was in der Landwirtschaft keine
Beschäftigung findet , muß abwanderu , sei es in andere Länder,
sei es in andere Berufe . "

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Am Sonnabend fand in Pest die Einweihung des
neuen Denkmals des Generals Henzi statt , der 1848
bei der Niederwerfung der ungarischen Revolution gefallen ist.
Die sogenannte Unabhängigkcitspartei veranstaltete eine
Gegendemonstration mit einer Trauerfeicr und einem Demon-
strationsumzug . Von der Einweihungsfeier zurückkehrende
Offiziere wurden von den Manifestanten mitStöcken bedroht
und beschimpft , ebenso ein mit Musik zurückmaschierendes
Houvedbataillon . Der kommandierende Offizier besaht , die
Musik cinznstcllcn , und ließ die Bajonette aufpflanzen.
Im selben Moment sprengte berittene Polizei an und zerstreute
die Menge . Drei Studenten und ein Schnhmachergehilfe
wurden verhaftet.

Frankreich.
Der Minister Dclcassä hat am Freitag Abend dem

Ministerpräsidenten Watdeck - Ronsscau Bericht über seine
Petersburger Reise erstattet und sich am Sonnabend zu
Lonbct nach Rambouillet begeben . Dclcassös Reise dürfte
auch einen finanziellen Zweck gehabt haben . Der französische
Minister hatte nämlich eine mehrere Stunden lange Konferenz
mit dem Finanzministcr Witte und ist , wie verlautet , mit
Erfolg bemüht gewesen , dessen Anschauungen über den fran¬
zösischen Markt umznstimmen . Der „ Matin " erklärt in einem
inspirierten Artikel , daß Delcassos Reise jedenfalls äußerst
wichtig war . Natürlich Hütte sie keinerlei Bezug auf den
Drchfns - Handel . Uebrigcns werde man die Wirkungen bald
merken . Der mysteriöse Schleier , welcher noch die diplomatischen
Geheimnisse verberge , werde nötigenfalls binnen kurzem ge¬
lüftet werden . Es sei unmöglich , heute mehr darüber zu
wissen , außer daß die Ergebnisse der Reise Dclcassäs die
Hoffnungen , die daran geknüpft waren , noch übertrafen.

China.
Eine sehr bedauerliche Mitteilung bringt ein Telegramm

der „ Germania " aus Tsintau . Danach ist in der deutschen
katholischen Mission des bekannten Bischofs Anzcr in Süd-
schantung eine große Christenvcrfolgung ansgebrochcn.
Die Missionsstativn in Tsining sei zur Hälfte zerstört . —
Tsining liegt im Innern von Schautung an dem großen
Kanal , der vom Jangtsekiang nach dem Hoangho führt , also
weit außerhalb des deutschen Machtbereiches von Kiantschon.

— Wie den „ Times " ans Tokio gemeldet wird , sind
die Gerüchte von einem Bündnis zwischen China und
Japan völlig grundlos . Die gesammte japanische Presse
spottet über den Gedanken.

Aus dem GrMenoaLum.
Der Siachdruü unserer vrr: Koveivondenz -ric- en vergebenen Originalberrchte
ik nur uri: geurrurr Quellenangabe pritarre : . Mitreilungen und Berich .«

über lokale Dorkommirisie sind der Redaktion stets w' vtommer..

Oldenburg. 14 . August.
* Vom Hofe . Gestern Mittag passierten I . K . H-

die Frau Erbgroßherzogin und ihre hohe Mutter,
I . K . H . die Großherzogin Marie von Mecklenburg , den
hiesigen Bahnhof . In Bremen trennten sich die hohen
Damen . Die Großherzogin kehrte nach Schwerin zurück , und
die Frau Erbgroßherzogin begab sich in Begleitung der
StaatSdame Freifrau von Toll und des Hofmarschalls Frhr.
von Bothmer nach Bayreuth zu den Wagnerfcstspielcu.

Heute Morgen traf Se . K . H . der Erbgroßherzog
von Rastede hier ein und frühstückte bei Sr . H . dem Herzog
Georg . Dem Vernehmen nach wird Se . K . H . am nächsten
Sonntag den Korso gelegentlich des Gaumannschaftsrenncns
in Rastede au sich vorbei ziehen lassen.

Se . K . H . der Großherzog wird sich in den nächsten
Tagen znm Besuch des Großherzogs von Baden nach der
Insel Mainau im Bodcnsee begeben . Ende dieses Monats
nimmt der hohe Herr Aufenthalt auf Schloß Güldenstem in
Holstein.

* Personalien . Se . K . H. der Großherzog hat ge¬
ruht , den Landrichter Schmedes bei dem Landgerichte in
Lübeck ans sein Ansuchen zum 1 . Januar 1900 in den Ruhe¬
stand zu versetzen , und den Hauptlehrer Rahlwes in
Oldenburg mit Beginn des nächsten Winterhalbjahres zum
Rektor an der neuen Stadtknabenschule zu ernennen.

X StlMtsmittisterürm . Für den AmtsbezirkVechta
soll baldmöglichst ein Amtstierarzt mit dcni Wohnsitz in
der Stadt Vechta engagiert werden . Mit der Stelle ist eine
jährliche Vergütung von 600 Mk . und der Bezug von Ge¬
bühren verbunden . Praktische Tierärzte , welche durch Vor¬
legung eines Prüfnngszengnisscs den Nachweis der Befähigung
zur Anstellung als beamteter Tierarzt erbringen können,
werden anfgcfordert , ihre Bewcrbnngsgesnche , denen außer¬
dem bereits erwähnten Zeugnisse der Approbationsschein , ein

Gesundheitsattest und ein kurzer Lebenslauf beizufügen sind,
spätestens bis zum 20 . September d . I . beim Staatsministerium
einzurcichen.

* Stalldesamt Oldenburg . Eingetragen im Monat
Juli : 12 Eheschließungen , 60 Geburten (31 Knaben und
29 Mädchen ) und 44

'
Stcrbefülle.

Unsere Artillerie rückte heute früh kurz vor 7 Uhr
in das Manövergelände aus . Die Abteilungsmusik marschierte
voran . Das Musikkorps des Infanterie -Regiments hatte aus
der Ofenerstraße Aufstellung genommen und ließ die Batterien
unter den Klängen „ Muß ich denn , muß ich denn zum
Städtlein hinaus " vorbeipassieren . Der Regimentskommandeur
der Infanterie , Herr Oberst Frhr . von Stenglin , und
mehrere Offiziere des Infanterie - Regiments hatten sich zur
Verabschiedung des Offizierkorps der Artillerie eingefnuden.
Letztere trifft am 16 . d . Mts . in Langwedcl , Walle und
Dauelsen ein und wird daselbst bis zum 24 . August im Stand¬
quartier bleiben . In dieser Zeit finden Hebungen innerhalb
des Regiments im Gelände zwischen den ermähnten Orten
und Verden , dem Garnisonort der übrigen drei Abteilungen
der 26er , statt . Am 27 . Augnst setzt die Abteilung den Marsch
fort und nimmt vom 28 . August ab an den Manövern
der 37 . Infanterie - Brigade und der 19 . Division teil.

Während des Brigade -Manövers gehört die Artillerie -Abteilung
speziell zu dem Detachement des oldettburgischen Infanterie-
Regiments . Die anderen 3 Abteilungen des 2 . hannoverschen
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 26 sind ebenfalls auf die
einzelnen Verbände verteilt , sodaß bei jedem der 4 Infanterie-
Regimenter der Division sich eine Artillerie -Abteilung befinden "
wird . Die 4 . Abteilung ist dem 78 . Infanterie -Regiment , die !
2 . Abteilung dem Füsilier - Regiment Nr . 73 und die 3 . Ab - >
teilung dem 1 . hannoverschen Infanterie - Regiment Nr . 74 I

für die Hebungen überwiesen . Was die Unterkunft der «
Artillerie - Abteilung anbetrifft , so ist zu bemerken , daß die- !
selbe auf dem Hinmarsch in das Manöver einmal im Olden - «
burgischen , einmal im Bremischen und an den übrigen Tagen ^
in der preußischen Provinz Hannover einquartiert wird . Au, !
31 . August , am 1 ., 9 . und 10 . September findet die Artillerie - l

Abteilung in Verden Unterkunst und zwar an den ersten <
beiden Tagen in der Kaserne daselbst . Am 7 . und 8 . Sept . >
nimmt die Artillerie -Abteilung an dem Biwak der Division '
in der Nähe von Walsrode teil . Nach Beendigung des >
Manövers — 9 . September — bezieht sie ebenfalls nur ein - l
mal auf oldeuburgischem Gebiete Quartier . l

* Evangelisches Oberschnlkolleginm . Die mit dem <
Kircheudienst verbundene Hauptlehrerstellc an der Schule zu ^
Waddewarden mit einem zu 1700 Mk . festgestellten z
Diensteinkommen ist zu besetzen. Die Besetzung geschieht im c
Einverständnis mit dem Großherzoglichen Oberkirchenrat , von ,
diesem aber nur unter der Bedingung , daß der Anzustellende c
auch hinsichtlich des Einkommens vom Kircheudienste sich bei s
der Auseinandersetzung mit Vorgänger und Nachfolger nach i

den für Volksschullehrer geltenden Bestimmungen zu richten l

hat . Bewerbungen sind bis znm 25 . August d . I . ^einzn - '

reichen . Ferner ist die Hauptlehrerstellc an der Schule
zu Hoffe, Gemeinde Abbchansen , zu besetzen. Dienst - ,
einkommen 1300 Mk . Bewerbungen sind bis zum 23 . Aug . j
d . I . einzurcichen . (

^ Der oldenbnrgische Konsum - Verein hielt am 1
Sonnabend Abend im Hotel zum deutschen Kaiser eine <
General -Versammlung ab . Erschienen waren 78 Mitglieder.
Den Vorsitz übernahm der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr l
Eisenbahn -Revisor Maaß; als Schriftführer fungierte das s
Mitglied des Aufsichtsrats Herr Schütte . Aus der Tages - s
ordnung stand erstens Mitteilung über den Rechuuugsbericht k
der 1 . Geschäftsperiode pro 1899 , welcher von dem Geschäfts - ^
sichrer des Konsum -Vereins , Herrn Hape , vorgelescn wurde . ^
Aus diesem Bericht ergab sich, daß die Mitgliederzahl vom *
1 . Januar d . I . bis 30 . Juni er . um 199 zugenommcn hat . Z
Der Abschluß hat auch in dieser Periode für den Verein ein s
günstiges Resultat ergeben . Die Einnahmen haben die Aus - >>
gaben

'
um ein Bedeutendes überstiegen , sodaß am Schluß des j

Berichts den Erschienenen mitgeteilt werden konnte , daß nach ^

allen Abzügen der Betrag von 54,531 . 17 Mk . an die Vereins - s
Mitglieder zur Verteilung gelangen kann . Es wurde nunmehr s
zum zweiten Punkt der Tagesordnung beschlossen, den vor¬
genannten Reingewinn in folgender Weise zur Verteilung zu *

bringen bezw . zu verrechnen : a ) zu verteilen 10 °/g auf die abge - !
lieferten 522,63 Mk . Dividcndenmarken 52,256 .30 Mk . ;

"
b ) znrückzustellen für die am 1 . Mai 1900 auszuloscnden An - -

tcilscheine 500 Mk . ; o) abzuschreiben auf Inventar -Konto ?

500 Mk ., Pferde - und Wagenkonto 500 Mk ., Immobil und s
Bäckerei 700 Mk . ; ck) als Ncberschuß , welcher auf die zweite '

Geschäftsperiode pro 1899 zu übertragen ist , 74,87 Mk . Mithin
wie oben 54,531 .17 Mk . Nachdem die Bilanz , die von dem «
Vorsitzenden zur Verlesung gebracht wurde , genehmigt und dem <
Vorstande Entlastung erteilt worden war , wurde über die ,
Ausschließung von Mitgliedern , welche den statutenmäßigen .
Verpflichtungen nicht Nachkommen bezw . den Verein seit längerer ,
Zeit nicht mehr benutzen , beraten . Der Vorstand hatte eine s
Nachweisung dieser Personen musgestellt und in der Versamm - '

lung verlesen . Der von dem Vorstaude hieraus zur Ab - ^

stimmung gebrachte Antrag über Ausschließung der Verlesenen >
aus dem Konsum -Verein vom Schluffe der zweiten Geschäfts - t
Periode pro 1899 ab wurde mit 70 Stimmen angenommen . i
Nach Schluß der Tagesordnung brachte der Vorsitzende noch ^
eine Petition verschiedener Genossen an den Vorstand , eine s
Verkaufsstelle an der Bremerchaussee zu errichten , zur Kennt - ,
nis der Versammlung . Derselbe bemerkte , daß der Vorstand i
und Auffichtsrat sich darüber noch nicht schlüssig seien und l
die Angelegenheit auch noch nicht eingehend geprüft worden s
wäre , was aber noch geschehen werde . Aus der Versammlung ^
wurde die Petition lebhaft verteidigt und namentlich damit <

begründet , daß inan bei den bestehenden Verkaufsstellen zu s
lange auf Abfertigung warten müsse und dieserhalb die frag - <
liche Verkaufsstelle unbedingt errichtet werden müsse . Von ,
anderer Seite wurde die Notwendigkeit bestritten und der ,
Vorstand gebeten , über das Bedürfnis einer Verkaufsstelle an
der Bremerchaussee vorerst noch einmal Erhebungen anzustellen.
Der Vorsitzende teilte noch mit , daß die Petition wegen zu !
später Einsendung nicht mehr habe aus die Tagesordnung s
gesetzt werden können . ,

* Bekanntmachung des Stadtmagiftrats . Die
Straße vor dem „ Neuen Hause " von der Heiligengeiststraße
bis zur Peterslraße wird Donnerstag , den 17 ., und Freitag,
den 18 . Augnst d . I .. von 8stz Uhr vormittags an während
der dann stattsindcndcn tierärztlichen Untersuchung und
Prüluiicrnng von Stuten und Füllen für den Verkehr ge¬
sperrt sein.

(D Der Reuban der hohen Brücke ist jetzt soweit
vorgeschritten , daß man mit dem Aufbringen der Cement-
Beton - Masse auf den zur Stütze errichteten hölzernen Bogen
etwa zur Hälfte fertig ist . Bekanntlich soll die Brücke eine
Steiubrücke werden , die derart gebaut wird , daß der Bogen
über dem Wasser zunächst aus Holz hergestellt wird . Darauf l
wird dieser Bogen ebenso wie die beiden Pfeiler an den Ufern
mit Cemcnt - Beton aufgefüllt . Nach dem Erstarren dieser
Masse , in die noch 4 eiserne Bögen eingefügt sind , kann der

zur Stütze errichtete hölzerne Bogen darunter fortgenommen
werden.

7 Sommertheatev in der Rudelsburg . Sonnabend
Nachmittag fand die Aufführung des Hahnschen Märchens
„ Aschenbrödel" für Kinder vor gut besetztem Saal statt.
Die Kleinen amüsierten sich herrlich . Herr Direktor Scherbarth
hatte in freundlichster Weise den ärmeren Schülern und
Schülerinnen einige hundert Freibilletts zur Verfügung
gestellt , sodaß auch die vom Geschick weniger begünstigten
Kinder des Genusses einer Vorstellung teilhaftig wurden.
Dies Entgegenkommen des Direktors verdient warme An¬

erkennung . Heute Abend wird der „ Freischütz " mit Be-



alcitmig der Jufanteriekapelle wiederholt. Wir weisen besonders
auf die gute Vorstellung hin.

-u. Sommertheater in der Nudelsburg . Sonntag,
den 13 . August : „ Gasparone " , Operette von Millöcker.
Selbst die Popularität des Komponisten vom „ Bettelstudent"
hatte cs nicht vermocht, weitere Kreise des Publikums zu ver¬
anlassen , den üblichen Sonntagsausflug mit einem Theater¬
besuch zu vertauschen. Und gerade gestern wäre man durch
einen Verzicht ans jenen überreich belohnt worden, denn die
Wiedergabedes „ Gasparone " war , die gegebenen Verhältnisse
angesehen , eine geradezu vorzügliche. Nachdem die musikalische
Einleitung — gespielt von der Infanterie -Kapelle — schon
den besten Eindruck hervorgerufen, konnte man den ganzen
Abend hindurchmit ungestörtemWohlgefallen den Darbietungen
auf der Bühne folgen, und von irgend welchen erheblichen Unrein¬
heiten und Unschönheitenwar nirgends die Rede. Selten aber
äußert sich hier zu Lande ein Auditorium auch so rückhaltlosdurch
anerkennendenund lauten Beifall , wie er sich gestern kund that.
Wenn man nun auch der Gasparone -Musik mit dem sym¬
pathischen Charakter ihrer volkstümlichen Melodien sich nie
ganz entziehen kann, so verhilft doch erst eine Aufführung wie
die letzte hier zum rechten Genüsse derselben. Ein hervor¬
ragendes Verdienst kommt in gesanglicherBeziehung Fräulein
Küntzer zu, der man die Carlotta anvertraut hatte , eine
Wahl, die sich als durchaus gerechtfertigt erwies. Da war
nur angenehmer Wohllaut , stellenweise sogar hoher Glanz
neben sauberemVortrag und tadelloser Reinheit , und sie zeigte
sich unseres Erachtens ihrem Partner Erminio (Herrn Stau-
dinger) bedeutend überlegen. Durch öfteres „im Feuer
stehen" würde ihr Spiel wohl noch mehr souveräne Freiheit
erwerben . Die umfangreiche Rolle des „ Podesta von
Syrakus" fand in Herren Willert einen lobenswerten
Vertreter , der den beschränkten und etwas schwerfälligen
Schurken mit den nötigen charakteristischen Eigenschaften ver¬
sah. Mit großer Gewandtheit gab auch der talentvolle Herr
Sien er den prahlerischen, leistungsunfähigeu Gecken Sindnlsa;
schauspielerisch eine Achtung gebietende Leistung! Herr Göritz
als Bcnozzo entledigte sich, tüchtig wie immer, seiner starken
Aufgabe mit allerbestem Gelingen, und Spiel und Gesang er¬
gänzten sich bei ihm aufs glücklichste . Zum Beispiel sei hier
erinnert an das von ihm und Frl . Schulte (Sora ) , der
übrigens auch volles Lob gebührt, gesungene Duett : „ Stock¬
finster war die Nacht. " Als hervorragend muß auch Frau
Papaczeck genannt werden, deren Feuer , Beweglichkeit und
SicherheitsämtlichenDamen ein Vorbild sein könnte. Durch ihre
überaus lustige Art riß sie das Publikum förmlichmit sich fort und
mußte sich nach dem stets wiederholten, andauernden Beifall
bei dem Komplet „ Es giebt ja keine Männer mehr" zu einer
Zugabe verstehen. Wenn die Rollen der übrigen Darsteller
ihren Inhabern (Frl . Behrens, Herrn Horny u . a .) auch keine
Gelegenheit gaben, sich hervorznthun, so fiel doch niemand —
auch nicht der Chor, bei dem durchweg alles „klappte" —
durch irgend welche Mängel auf . Dazu berührte das ganze
Acußere des Stückes, Regie und Ausstattung , abgesehen
von dem fatalen „ Gewitter " , nur angenehm und würde in
manchem einer größeren Bühne nicht schlecht gestanden haben.
Besonderen Dank müssen wir endlich Herrn Kapellmeister
Walther zollen, der famos eiustudiert hatte und noch während
der Aufführung von seiner Schneidigkeit den Spielern oft
mitzutcilcn wußte. Wir wünschen eine baldige Wiederholung
des Stückes und empfehlen dann allseitigen Besuch.

H) Der Verein ehemaliger IS . Dragoner hielt
gestern in Dreisers Gasthaus zu Osternburg sein diesjähriges
Sommerfesi ab, welches, begünstigt von schönem Weiter,
einen sehr guten Verlauf nahm . Nachmittags 4 Uhr begann
das Fest mit einer Feier für die Kinder , und es war eine
Lust, zu sehen , wie die nach Hunderten zählende Kinderschar
sich bei all den Spielen in Garten und Saal vergnügte.
Um 51/2 Uhr fand dann der Hauptteil des Kinderfestes statt,
nämlich die gemeinschaftliche Tafel der frohen Kinderschar.
An langen , weißgedcckten Tischen wurde Platz genommen
und die Kleinen dann mit Milch und Kuchen , Kringeln und
Zwieback reichlich versehen . Die mit süßem Gebäck hoch
angehäuften Schüsseln vermochten dem Angriff der frohen
Kinderschar nicht lange Stand zu halten , denn die von drei
Vereinsmitgliedern , hiesigen Bäckermeistern, eigens zu dem
heutigen Fest gebackenen Kuchen mundeten gar zu trefflich.
Dis nach dem Mahle arrangierte Festpolouaise fand eine
äußerst zahlreiche Beteiligung und bereitete den Kindern
sichtlich große Freude . Abends fand dann ein Ball für
Erwachsene statt , der ebenfalls gut verlief. Ein Vorstands¬
mitglied, das augenblicklich in Mars la Tour weilt, sandte
von dort eine Glückwunschdepesche ein.

* Leicheusnnd . Angler entdeckten gestern Nachmittag
gegen 4 Uhr eine weibliche Leiche im Kanal an der Amalien¬
straße . Als sie geborgen wurde, erkannte man in ihr ein
Dienstmädchen von Osternburg , das seit einigen Tagen ver¬
schwunden war . Wie es heißt, soll sie den Tod gesucht
haben , weil ihr Liebhaber sie verließ.

* -ir

-0- Osternburg , 12 . August. Die neue Schule ist bei¬
nahe fertig gestellt und soll zum Herbst bezogen werden. Sie
enthält vier Schulklassen, welche tue Knaben der osternburger
Schulacht aufnehmen soll . In der alten Schule werden als¬
dann sechs Klassen der Mädchenabteilung verbleiben. — Die
vldenbnrgische Glashütte läßt auf ihren Gründen an
der Voßstraße vier neue Arbeiterhäuser erbauen. Alle diese
Häuser unterscheiden sich von den früher erbauten an der
Sandstraße und am Langenweg in vorteilhafter Weise dadurch,
daß sie nur zwei Familiemvohnungen enthalten, während die
^ genannten größtenteils für sechs Familien eingerichtet
find. — Auf den Calberlaschen Gründen an der Sand-
Maße wird jetzt ein drittes Bohrloch getrieben.

* Nordmoslesfehn, 14 . August. Gestern fand hier
beim Wirt Woltermann ein Vogelschießen statt, an dem
stch 22 Schützen beteiligten. Es gewannen die Nummern
19 , 102 , 196 , 197 , 203 , 209 , 221 , 248 , 262 . 267 , 268,
282 , ZZi , 334 , 351 , 390 , 432 , 460 . Der ausgeloste
Königsschuß fiel dem SchützenG . Martens und der Gewinnerin
Frau Marks zu.

s. 8. Nordenham , 13 . August. Bei der jetzt herrschenden
Wasserkalamität erweist sich die Möglichkeit, aus der hiesigen
Wasserleitung die Cisternen füllen zu lassen, als eine wahre
Wohlthat für die Einwohner unseres Ortes . Von dieser
Möglichkeit wird denn auch von vielen in ausgiebiger Weise
Gebrauch gemacht. In einzelnenFällen hat man auch Wasser
w Tankwagen von Hude aus bezogen . In einer ganzen Reihe

Wohnhäusern sind die Cisternen seit Monaten ohne

Regenwasser; man kann daraus ersehen , wie dringend erwünscht
anhaltender Regen unseren Einwohnern sein würde.

§ ! Blexen , 13 . August. Welch außerordentlicherFutter¬
mangel bereits aus den Weiden herrscht , geht evident daraus
hervor, daß verschiedene Landwirte zufüttern müssen . Daß
die Fettweiden Butjadingens im Monat August dem Weide¬
vieh nicht mehr genügendeNahrung bieten, ist für die Futter¬
verhältnisse wirklich charakteristisch . — Ein wertvolles
Pferd verlor ein hiesiger Landwirt dadurch, daß es auf der
Weide von einem anderen Pferde geschlagen wurde. Die
Verletzungerwiessich als so schwer , daß das kranke Tier erschossen
werden mußte. — Feuer lärm erscholl hier an: Donnerstag
Abend. Die Brandglocke läutete, und die Ortsspritze wollte
gerade abfahren, als sich herausstellte, daß in der Nähe von
Volkers, wo die Rauchwolkenausstiegen, vor: Kindern ein Feuer
aus angetriebenen Holz- und Reithmengen angezündet war,
das in kurzer Zeit von selbst erlosch . — Auch in hiesiger
Gegend wird die Obsternte in diesem Jahre sehr gering sein.
Kern- und Steinobst ist nur in allscheinend kleinen Mengen
gewachsen.

ß ! Esenshamm , 13 . August. Die kameradschaftliche
Vereinigung sämtlich er Krieg ervereine Butjadingens
findet hier am kommenden Sonntag -Nachmittag statt. Das
Fest dürfte in diesem Jahre sehr zahlreiche Teilnehmer
heranziehen. Das bereits ausgestellte Programm lautet wie
folgt : Nachm. 2 Uhr Empfang der Kameraden; 2Vi Auf¬
stellung zur Festrede, 3 Uhr Festrede, 3 ^2 Uhr Festmarsch
durch den Ort . Nach dem Marsch wird Kommers und Konzert
im Vercinslokal abgehaltcn. Die Musik wird die rühmlichst
bekannteMatroscn-Arlilleric-Käpelle aus Lehe stellen (Dirigent
Waldow ) . Die Reihenfolge der Vereine wird in den nächsten
Tagen durch das Los bestimmt und noch bekannt gemacht
werden.

! ! Hütte« , 13 . August. Eine ArbeitsfranSchr. wurde
bei der Arbeit auf dein Acker vom Schlagfluß betroffen,
der sie auf der Stelle tötete. .

(-) Ganderkesee , 14 . August. Der hiesige Turner-
bnnd feiert am nächstenSonntag sein diesjähriges Stiftungs¬
fest , zu dem die benachbarten Vereine Einladungen erhalten
haben.

-ü - Brake , 12 . August. AllgemeineTeilnahme erregt das
Ableben eines hier wohnenden jungen Mannes . Derselbe
war bei einem Kaufmann in der Lehre . Vor längerer Zeit
stocherte er mit einer gebrauchtenSchreibfeder in einem hohlen
Zahn . Hierauf stellte sich eine Blutvergiftung ein , und nach
längerem, qualvollen! Leiden ist er nun im Alter von 17 Jahren
gestorben . Der Fall möge zur Warnung dienen! — Ein etwa
9 Jahre altes Schulkind war mit dem Dienstmädchenseiner
Eltern vorgestern zur Kaje gegangen, moher das Mädchen
Wsserwasser holen wollte. Das Kind stieg die Anlegetreppe
hinab, glitt aus und stürzte ins Wasser. Da sehr viel
Strom in der Weser war , trieb es rasch ab und wäre , trotz¬
dem mehrere Erwachsene am Ufer standen, sicher ertrunken,
wenn nicht das Motorboot , welches gerade nach Sandstedt ab-
sahren wollte, noch in der Nähe gewesen wäre . Durch Zuruf
wurde der Schiffer aufmerksam gemacht , und es gelang ihm,
mit einem Haken das Kind zu erfassen und zu retten.

Dötlingen , 12 . August. Der Buchweizen liefert
allem Anscheine nach nur eine schlechte Ernte, das durchaus
niedrige Stroh zeigt nur wenig Körneransatz und ist zudem schon
bald reif. Eine alte Bauernregel sagt : „ De Bookweten möt'
allregen"

, und der Regen blieb ans . — Die Schwcinc-
preise sind augenblicklich recht gedrückt , kosten doch Sechs-
wochenferkcl pro Woche kaum 1 Mk.

Z Ncnende , 14 . August. Der Bürgervercin Sedan
beschloß in seiner letzten Versammlung, die Errichtung einer
Gepäckabfcrtignngs stelle aus der Haltestelle zu Bant
aiiznstrebeii . Die Errichtung eines Gewerbegerichtcs in Bant
lvurde als berechtigt anerkannt . Zur Aufnahme gelangten
8 neue Mitglieder . — Im zweiten Verkaufstermin der
Immobilien der Frau Ww . Fink - Varel wurden geboten
für das Hans Banterweg Nr . 6 nicht mehr als im ersten
Termin, nämlich 6300 Mk. von Herrn Tjardcs und für das
Hans Banterweg Nr . 7 von Herrn Koos 2500 Mk. Der
Zuschlagtsoll im dritten Termin erfolgen.

Z Reuende , 14. August. Das diesjährige zweite
Rennen aus der Frierschcn Bahn war vom Wetter sehr be¬
günstigt. Hervorragende Radfahrer beteiligten sich an den:
Rennen, und es waren an 600 Zuschaueranwesend. Die Rennen
verliefen wie folgt : 1 . Ermunterungsfahren : Drei Vor¬
läufe von je750Metern ; esstarteten bei jedemVorlaus 4Herren,
kürzeste Zeit 1,05 Min ., längste Zeit 1,31 Vs Min . Ent-
scheidnngslauf 2000 Meter , es starteten 6 Herren. 1 . Gerdes-
Bremen in 4,19 Min . ( 1 Trinkhorn) ; 2 . G . Bruns -Schaar in
4,19Vs Min . ( 1 Kette) ; 3 . C. Lorenz-Bremen in 4,20 Min.
( 1 Butterdose) . 2 . Hauptfahren : Drei Vorläufe von je
750 Metern ; es starteten bei jedem derselben4 Herren, kürzeste
Zeit 1,07 Min ., längste Zeit 1,26 Min . Zwei Zwischen¬
läufe von je 2000 Metern , es starteten jedes Mat 4 Herren,
kürzeste Zeit 3,28 Min . und längste Zeit 3,57V- Min.
Entscheidungslauf über 5000 Meter ; es starteten
4 Herren . 1 . E . Buschmann - Wilhelmshaven in 8 Min.
( 1 Bowle) ; 2 . A. Brämer - Wilhelmshaven in 8V» Min.
( 1 Trinkhorn) ; 3 . Schmoldt-Bremcn in 9 Min . ( 1 Uhrständer) .
3 . Vorgabefahren. Es starten 15 Herren. Die Vorgaben
betrugen bis 80 Meter . Entfernung 2000 Meter . 1 . W.

' Gerdes-Bremen in 3,26 Min . ( 1 Schreibgeschirr ) ; 2 . H . Langen-
berg-Bremen in 3,26V » Min . ( 1 Regulator ) ; 3 . W . Grund¬
mann - Oldenburg in 3,26V - Min . ( 1 Obstkorb ) . 4. Tandem-
Vorgabefahren. Entfernung 3000Mir . Es starteten 6 Paare.
1 . H. Schmoldt-Bremen und A. Brämer -Wilhclmshaven in
5,81 Min . (jeder 1 Geschmeide ) ; 2 . W . Grundmann - Oldenburg
und E . Buschmann-Wilhelmshaven in 5,31'/» Min . (jeder
einen Visitenkartenständer) ; 3 . Ä. Lehmann-Wilhelmshaven und
C. Heidemann-Wilhelmshaven in 5,37 Min . (jeder ein
Schreibzeug.) 5 . 10 üw - Rennen. Es starteten 4 Herren.
1, E . Buschmann - Wilhelmshaven in 16,46V » Min.
( 1 Messerbesteck ) . 2 . A. Brämer - Wilhelmshaven in
17,09V » Min ., ( 1 Trinksäule) ; 3 . H. Schmoldt-Bremen
in 18,24V » Min . ( 1 Taschenuhr) . 6 . Ernr ad fahren. Am
Start Heidmann-Wilhelmshaven 750 Mtr . in 4 Min . Preis:
Ein Etui mit Messer, Gabel und Löffel . Das Rennen war
gegen 6V< Uhr beendigt. Dann strömte die Menge zum
Schützenfest , um sich dort weiter zu amüsieren.

H ! Großensiel , 13 . August. Die für hier bestimmte
Brigg „ Swante" (Kapt . I . de Witt ), kommend von Asbaka
(Schweden) mit Holzladung, konnte des erheblichen Tiefgangs
halber nicht direkt in den hiesigen Hafen einlaufen. Das
Schiff legte zunächst an den nordenhamer Hauptpier ; nach er¬
folgter Leichterung wird es vermutlich mit Restladnng in den

diesseitigen Siel verholen. — Wenngleich auch der hresrge
Siel seit einigen Jahren zu versanden bezw . » erschlichen be¬
ginnt, so sind doch Ausbaggerungen durch Dampfbagger selten
erfolgt. Zur Reinigung des Siels wird von Zeit zu Zeit ein
ebenso einfacheswie probates Mittel angewandt : Bei fallendem
Wasser werden die Sielthore geschlossen gehalten, sodaß das
Wasser im Sieltief sich hoch aufstaut . Werden alsdann die
Sielthore geöffnet, so ergießt sich naturgemäß das Wasser mit
solcher Vehemenz durch den Siel in die Weser , daß hierdurch
eine recht gründliche Reinigung des Siels erfolgt. Das
gleiche Mittel wird übrigens, wie wir hören, auch bei anderen
Sielen Butjadingens mit gutem Erfolge angewandt.

N . Fedderwardersiel , 13 . August. Segelregatta an
der butjadinger Küste . Die an unserer Küste wohnenden
Granatfischer veranstalteten heute, wie seit mehreren Jahren
stets im Monat August, hier eine Segelregatta , welches hoch¬
interessante Schauspiel eine Menge Menschen weither nach
unserm Hafen gelockt hatte . Ein mäßiger Nordwestwind strich
kühl und'

erfrischend vom Meere herüber und peitschte den
Wasserspiegelzu schäumenden Wellen. Das Wetter war recht
geeignet für ein gutes Gelingen der Regatta . Häuser und
Deich waren reich beflaggt. Es starteten 7 Böte. Eine lange,
quer zum Hasen liegende , von Groden zu Groden reichende
Startlinie war durch Flaggen gekennzeichnet . Das Ziel, ein
verankertes Boot , lag in der Höhe von Hoddersdeich ca . 3000
Meter von der Startlinie entfernt . Dieses Ziel war zu
runden, und erst die Rückkehr durch die Startlinie sollte den
Wettkampf entscheiden . Die Hinfahrt zum Ziel erfolgte vor dem
Winde, bei der Rückfahrt mußte man die Zuflucht zum Kreuzen
nehmen. Die startenden Böte verließen nach einander in kurzen
Zwischenpausen den Start . Das stets unruhige Wasser der
Nordsee sowie die kräftigen Strömungen der Gezeiten stellen
ganz besondere Anforderungen an die seemännische Geschicklich¬
keit und Tüchtigkeit der wettkämpfendenMänner . Sicher geführt
glitten die schweren Fischerböte mit vollgeblähten Segeln ihrem
Ziele entgegen und nach Rundung desselben wieder zurück zur
Startlinie . Es bot das Wasser mit seinen schaumgekrönten
Flutwellen und den wettkämpfenden Seglern einen
überaus fesselnden Anblick . Die Böte verschoben sich oftmals
während des anregenden Wettstreites , mehrere Male wurden
siegesgewisse Vordermänner von Nachzüglern überholt . Das
Ergebnis des Wettsegelns war folgendes: 1 . Preis W . Lahmann-
Fedderwardersiel, Fahrzeit 47 Min . 28 Sek. ; 2 . Preis Th.
Latnrnlls und Fricken daselbst, 52 Min . 53 Sek. ; 3 . Preis
W . Klüschen -Hoddcrsdeich, 53 Min . 12 Sek. ; 4. Preis L. Sens-
Burhaversiel, 54Min . 6 Sek. ; 5 . Preis W . Lübsen-Burhaversiel,
57 Min . 45 Sek. ; 6 . Preis H . Meines -Fedderwarderftel,
60 Min . ; 7 . Preis Thaden -Kleinfedderwarden, 65 Min . 30 Sek.
Die Preise bestandenin Geldpreisen, und zwar : 1 . Preis 10 Mk.,
2 . Preis 8 Mk., 3 Preis 6 Mk., 4 Preis 5 Mk ., 5. Preis
4 Mk ., 6. Preis 3 Mk. und 7 . Preis 3 Mk. Diese Preise waren
ans den Einsätzen der Kämpfer und den Geschenken mehrerer
Freunde des Wassersports gestiftet worden. An das Wettsegeln
schloß sich ein fröhlicherBall in Lahmanns Gastshause Hierselbst.

LDL . Essen a . d . R . , 13 . August. Die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung " veröffentlicht durch Extrablatt folgenden
Ausdruck des kaiserlichen Dankes für die gestrige Begrüßung
im bergischen Lande: „Oberpräsident Nasse, Coblenz. Hügel,
den 12 . August 1899 . Meine Fahrt durch das bergische Land
hat mir einen neuen Beweis von der treuen Anhänglichkeit
meiner Berger geliefert. Die jubelnde Begrüßung der Be¬
völkerung in Stadt und Land, der reiche Schmuck der Städte
Remscheid und Solingen und der übrigen von mir berührten
Orte haben meinem landesväterlichen Herzen wohlgethan
und mich erkennen lassen , wie treu die Herzen im bergischen
Lande mir entgegenschlagen. Ich ersuche Sie , allen, welche
mir heute einen so überwältigend schönen Empfang bereitet
haben, meinen wärmsten Dank zu sagen und sie meiner könig¬
lichen Huld zu -versichern, (gez .) Wilhelm I . L ."

LDL . Wiihelmshöhe , 13 . August. Der Kaiser ist um
4 Uhr nachmittags lnerher zurückgekehrt . Einer für den ver¬
storbenen Gouverneur der kaiserlichen Prinzen , Oberleutnant
v . Rauch, in der Schloßkapelle abgehaltenen Trauerandacht
wohnten die Majestäten , der kommandierende General
v . Wittich, der Oberpräsident v . Zedlitz und General
v . Schweinitz bei.

LDL. Paris , 13 . August. Um den Präsidenten der
Antisemitenliga, Gusrin , der sich im Lokal der Liga ver¬
schanzt hat , zu verhindern, sich mit der Außenwelt in Ver¬
bindung zu setzen, sind umfassende Maßregeln getroffen
worden. Die Wasserleitungen, das Gas und der Fernsprecher
sollen abgeschnstten werden. Es soll abgewartet werden, bis
Gusrin sich ergiebt, damit nicht das Leben der Polizei¬
agenten aufs Spiel gesetzt werde. Amtlicherseits wird die
Zahl der Verhafteten auf neun angegeben; es dürften jedoch
noch weitere Verhaftungen bevorstehen.

In den Kreisen der Nationalisten , welche vom General
Mercier für Dreyfus belastende Enthüllungen erwartet hatten,
ist man äußerst enttäuscht. In der Bevölkerung giebt sich
ein deutlicher Umschwung zu Gunsten Dreyfus ' kund.

LDL . Paris , 14 . August. Der Zustand Laborissoll
sehr ernst sein . Die Nevolverschüsse haben starke innere
Blutungen hervorgerufen.

LDL . London , 14 . August. In London kam es gestern
Abend zu ernsten Zusammenstößen zwischen Protestanten und
Katholiken. Die Polizeibeamten, welche einschritten, wurden
von der Menge verletzt . Es wurden die Aufruhr - Akte verlesen
und Truppen herbeigerufen.

LDL. London, 14 . August. Der kapstadterKorrespondent
des „ Daily Chronicle" berichtet, er habe die sichere Nachricht
erhalten, daß der vierte in Transvaal abgegebeneSchuß das
Zeichen für einen allgemeinen Aufstand der eingeborenenBe¬
völkerung sein werde.

Kirchemmchrichterr.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 19 . August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

»I»>»>»»,«, » »!„ „ >» >

? Wettervoraussage
Dienstag , den 15. Äugust:

Zeitweise heiteres, vielfach wolkiges, ein wenig kühleres,
windiges Wetter mit etwas Regen.



Ohmstede. Der Gemeinderathat in erster
Lesung beschlossen:

1. den Bau einer Chaussee von Ohmstede
nach Etzhorn. Die projektierteBaulinie ist
folgende: Bei G . Hauken Hause von der
Staatschaussee abzweigend über den Esch
(wie durch Baken bezeichnet ), dann von
Joh . Hoes' Garten aus den Gemeindeweg
verfolgend, Denkers Hause vorbei, mit
einer Begradigung bei H Harms ' Hause
beim Etzhorner Kruge an die Gemeinde-
chausseesanschließend.

Es ist eine Vorbelastung über die in der
Nähe der Chaussee belegenen Ländereien
und Gebäude in Aussicht genommen.
Zur Anhörung der Eigentümer wird ein
Termin angesetzt werden;

3. den Bau einer Chaussee von Wahnbeck
nach Ipwege auf dem Gemeindewege der
Schule vorbei bis an den Feldweg Nr . 88
bei G . Kösters Hause;

3. die Veräußerung eines kleinen Wegeteils
an den Zimmermann Joh . Harms zu
Ohmstede-Hoheheide.

Die betreffendenProtokolle liegen vom Mon¬
tag , den 14 . d . Mts ., an auf 14 Tage in der
Wohnung des Unterzeichnetenzur Einsicht der
Beteiligten aus . Etwaige Erinnerungen da¬
gegen sind während dieser Zeit daselbst ein¬
zubringen. Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

ZulmobU-Verkauf
Zum Ver¬

kaufe der zur Konkursmasse des verstorbenen
Hauswarts D . Rüben zu Oldenburg gehören¬
den, zu Kaihauserfeld belegenen

Immobilien,
als:

1 . die Küterei das., Größe etwa 5Vs ks.,
2. das besten Torf enthaltende Kolonat

das. , groß reich !. 6 Im,
ist angesetzt auf:
Sonnabend, den 19. August,

nachm . 3V- Uhr,
an Ort und Stelle.

Ferner gelangt die Gleisanlage — etwa
l ' /s Kilometer — sowie drei Bahuwageu und
10 Torfkreuken, nebst der Wage mit Gewicht
nochmals zum Aussatz.

Auch sollen dann 600,000 Soden Streutorf
und 1 Ladung sehr guten Backtorf im ganzen
oder geteilt mit verkauft werden.

Fcldhus , Aukt.
"an 66 Pfg . an

bis 1,40 Mk , gebr.
von V« Pfg . an bis 1,66 Mk ., empf.

_ H. Weser.
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vis während des

Ausverkaufs
in allen l.ägern sngs-

ssmmeltvn

sind ru

LMKÄLLSLLÄ

bLLLLUGir
preisen susgviogl.

AeMer Alsberg
Wir bitten , unsere LLtiAufeneter ' ru beaekten.

Dem Herrn Kaufmann Ad . Helms in Nadorst übertrugen wir eine
Filiale unserer Wein - und Spirituosen -Handlung . Wir bitten ein geehrtes Publikum,
das unserem Geschäfte bislang entgegen gebrachte Vertrauen auch unserer Filiale
zuwenden zu wollen.

ISS » . A >o„k. 1 . 81 rutlioif L 6 o.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich einem geehrten
Publikum von Nadorst und Umgegend bei Bedarf bestens empfohlen . Ich halte
stets Lager von Weinen und Spirituosen aller Art in vorzüglichster Qualität und
empfehle dasselbe in Flaschen und Gebinden angelegentlichst.«sao-7-,1, L8S». A,„. «. Ach Helms.

DA
Loh. Herr GutsbesitzerFunchsdas. läßt

Sonnabend,
- en LA. August ev. ,

nachm , präzise 5 Uhr,
den Grasschnitt aus den sog.

Schafjücken zu Loyermoor
Sffentl . meiftb. verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Heuerhause.
Großenmeer. _ C . Haake , Aukt."
Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.

Schulz , Ziegelhosstr . 34 a.
Bürgerfelde . Empfehle meine 3 Eber

g«m Decken. W . Brocksiek.
Dachshunde zu verkaufen , 10 Wochen alt.

Burgstraße 22.
Schön ger. Speck L Vs üZ 65 Pfg .,
SchnittfestePlockwnrstL V, KZ SV Pfg.

empf. H . Wefer.
Pökelfleisch wieder verrätig bei

H . Wefert

rvoräon kvlASncks LurüosixesetLtk Warenverkauft: 8ommvN-
lisndsviiubo , -llöoks , Damen- und Mdvhsnkvmdvn und
Dvinlcisidvr, kisoliljsvkon , geslrivkts lierren - Westen,
Sporthemden kürKnaben u . Herren , etwas sngssehmutrts
llormalkemdsn und -llossn, tieekigs Liaeeekandsehuho
und lurnkossn.

L«§USt VISKMLIW,
Seküttingstrssss l4.

IußöodenöeMge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehltdie Baumaterilien -Handlung

k '.UssurirLiriA , Oldenburg.
Dohnsrvsolis " ^

in k'IsseiiSQ ä 90
L 6 las 50

_ 1^. fk'ASvltt , Hora -vroAsris.

Oldenburg . Der Gastwirt Heinr . Lsh-
mann, Oldenburg , Schützenweg , läßt wegen
Verkaufs der Wirtschaft am

Mmch , - en 18 . A » ß>jl d . Z .,
nachmittags S Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Pferd , 1 dito (6jähr . Wallach, Littauer ),
1 tied. Kuh (September kalbend), 1 do . do .,
1 milchende do ., 1 güste do ., 5 Schweine,
12 do . 6 Wochen alt , 12 Hühner, 1 Hahn,
1 fast neuer Brickwagen, 1 Klatschwagen,
1 Oppenheimer (sehr gut erhalten), 1 Acker¬
wagen mit breiten Felgen (noch fast neu),
1 do . mit schmalenFelgen, 2 Pflüge , 1 Egge,
1 Schweinekasten, diverse landwirtschaftliche
Geräte, 2 Bettstellen, 1 Kinderbettstelle, 3
kompl. fast neue Betten , 2 Kleiderschränke,
4 Uhren, 1 Handorgel, Lachtauben mit
Bauer , Spiegel, Bilder , div. Tische , Stühle,
Bänke, 1 Waschtisch , 1 Häckselkasten , 1 Mehl¬
kasten , 1 großen eis. Topf (62 Ltr . fassend ),
1 großen Koffer, 1 Butterkarne , 1 Schleif¬
stein , Porzellansachen, sowie verschiedene
Haus - und Küchengeräte,

ferner : ca . 4 Scheffelfaat Ettgrün.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Eversten.

vZauM ca . 50,000 Steine.
_ Gerh . Ulken, Rosmstr. 46.

Di ». Svllvsr
VLS 28 . / klLNUSl VEDDSlSl.
Zu vermieten elegante, möblierte Wohnungen

an der Donnerschweer- u . Lindenstraße, sowie
Wohnungen zu 240— 800 ^5

Gutes Logis für junge Leute.
_ Frau Kruse , Stemmeg 4.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 13 . August d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

6 Sofas , 4 Sessel, 4 Stühle , 6 Spiegel, 1
Spiegelschrank, 2 Schreibtische , 3 Sofatische,
3 Vertikows, 1 Kommodeund sonstige Haus-
gerätschaften;

ferner : 3 Reolen, 3 Tresen , 40 Herren -Anzüge,
eine Partie Wein und div. Handschuhe.

MsrLmZ,
Gerichtsvollzieher.

Nadorst . Kann noch eine Kuh in gute
Weide nehmen . H. Ebbinghaus.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für flottes Manufakturwarsngeschäft

ein angehender Kommis . Gest. Offerten sub
Z . 68 an die Expedition dieses Blattes.

Großenmeer . Suche auf sofort einen
soliden, zuverlässigenGroßknecht.

Aug . von Thülen.

Arbeiter
zum Steinereinigen u. Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.
_ G . HllLErr , Rofenstr. 46.

Gesucht per 1 . November ein zuverlässiges,
akkurates Mädchen , sowie auf sofort ein fixer
Knecht von 15 — 16 Jahren.

I . H . Kröger , Steinweg 24.
I . Mann sucht möbl . Stube u. Kammer

inkl. Mittagstisch im Haarenthorviertel.
Offert, unter H . 1 an die Exp, d. Bl . erb.
Suche mehrere gute Mädchen s. bessere Häuser

aus gl. u. Nov., Groß - u . Kleinknechte , Mädch.,
die melken können, junge Mädchen, w. d . Kochen
erlernen wollen, z. I . Septbr . Suche j . Mädch.
schl. um schl. mit Familien -Anschluß, junge
Mädchen mit etwas Salär zum 1 . Okt., eine
Köchin s. Herrschaft !. Haus . Suche e . kl. Jungen,
derLust hat , Kellnerzu werden. Suche Mädchen
für Hotels und Restaurants geg . hoh . Lohn.
Frau Heuger , Vermittl .-Kontor , Mottenstr . 5.

später. ; D . Hoting , Staulinie 19.
Bäckerlehrlinge gesucht aus gleich od. später!

D . Hoting , Staulinie 19.
Gesucht aus sofort ein kt. Knecht für eine

Wirtschaft in Wilhelmshaven, Lohn 360 ^
D . Hoting , Staulinie 19.

Gesucht aus sofort 2 Kellner nach auswärts
für Restaurant . D . Hoting , Staulinie 19.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau für einen land-
wirtfchaftl . Haushalt in der Nähe Olden¬
burgs gegen Salär und Fam .-Auschluß.
Off. unter Z . V58 an F . Büttners Annonc.-
Exped., Oldenburg i . Gr.

Gesucht eine junge , kräftige Frau für
dauernde Arbeit in der Molkerei.

D . H . Niidebusch.
Zum 1 . Novbr . für eine christl . Anstalt ein

tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit . Lohn 200 ^

Empfehlungen an H . Winter, Ellen 8
bei Bremen.

Suche auf sofort gewandte Mädchen nach
Norderney, monatl . 30 -̂5., 10 ^ Reisegeld.

Suche auf sofort und September gewandte
junge Mädchen schlicht um schlicht und gegen
Salär , bei vollem Familienanschluß, für hier
und auswärts.

Suche Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus , sowie für Mädchen im Alter von
15 — 17 Jahren und für Haushälterinnen mit
prima Zeugnissen Stellung zu Oktbr. u . N'ov.

Frau KruseZSteinweg 4.

Vereins - und Vergnüg,mgs-
Arrzeigen.

Bornhorst.
Am Sonntag » den 3 . September d . J .r

Großes Vogelschießen
mit nachfolgendem

klbzchktk-kall.
Es ladet sreundlichst ein

._ ckotranir MULIsr ».

Preiskegeln
am Freitag , den 18 . , und Sonnabend,
den IS . Angust.

Beginn 3 Uhr nachm.
Bloh . G . Brunken.

Fmnilien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

(Statt jeder besonderen Meldung .)
Die glückliche Geburt eines

strammen Jungen
zeigen hocherfreut an

Osternburg » 13 . August 1899.
G . Maschmeyer und Frau.

Donnerschwee » 13 . August 1899. Die glück¬
liche Geburt einer Tochter zeigen an

Joh . Bakenhus und Frau,
Minna geb . Lübbein

Todes -Anzeigen.

Nachruf.
Am 26. Juni 1899 verstarb an Bord

S . M . S . „Falke" nach kurzemKranken¬
lager an Lungenentzündung der Feuer¬
werks-Maat

lüsodor Wittjv
im 25. Lebensjahre.

Die Besatzung S . M . S . „Falke" ver¬
liert in dem Verstorbenen einen pflicht¬
treuen Unteroffizier und braven Kame¬
raden, dessen Andenken gesichert ist.

An Bord S . M . S . „ Falke" .
Apia , den 27 . Juni 1899.

Victor Schönfelder,
Korvetten-Kapitän und Kommandant.

Eversten . Statt besonderer Anzeige . Allen
Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber I Vater , Groß - und
Schwiegervater Joh . von Aschwege am
12 . d. Mts . , abends 11 Uhr , in seinem
75 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach¬

mittag IVs Uhr vom evangel. Krankenhaus
aus auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Bertha Lübsen, Inte , mit Land¬

wirt August Sagemüller , Krahnenkamp; Elm
Modick , Oldenburg, mit Ingenieur Rudolf
Harms , München. — Geboren : (Tochter) E-
Glüsing, Bardenfleth . — Gestorben: Geftne
Freese, Großenmeer, 7 Wochen; Friederike
Voges, geb . Heiluth , Oldenburg , 64 I . —

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Owe>ll" >,rg»
Der Stadt -Anflage rmferer herrlige »» Nummer liegt em Prospekt dev Firma Mg . Heists K Ce ., erstes RststttettWr -Mrstzydhaus Oldenburg, bei.
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Oldenburg . 14. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Jever , 12 . August . Die 12. Bezirks- Tierschau der
vereinigten landwirtschaftlichen Abteilungen des Jeverlandes
stand nach dem „Jev . Wochenbl." insofern unter einem un¬
günstigen Zeichen, als bald nach Anberaumung des Termins
und den ersten vorbereitenden Schritten sich rm Jeverlaude
vereinzelt die gefürchtete Maul- und Klauenseuche zeigte . Da
die Krankheit indessen nicht in gefahrdrohender Weise auftrat,
wurde nach mehrfachen Beratungen beschlossen , daß die Tier¬
schau abgehalten, aber auf einen späteren Termin verlegt
werden solle , und wurde statt des 20. Juli der 11 . August
bestimmt. In diesendrei Wochen ist die Viehseuche säst völlig
unterdrücktworden ; seit ungefähr vierzehnTagen ist ein neuer
Krankheitsfall nicht vorgekommen, und wir wollen hoffen , daß
wir auch ferner verschont bleiben. Trotz dieses verhältnis¬
mäßig guten Verlaufs wird doch mancher Züchter die Be¬
schickung der Tierschau gescheut haben, sodaß die Zahl der
angemeldetenTiere gegen das Vorjahr zurücksteht . Der Besuch
der Tierschau ließ auch sehr zu wünschen übrig , und von dem
angemeldetenHornvieh ist ein großer Teil gar nicht zur Stelle
gebracht worden. Es wird dies darauf zurückzuführensein,
daß viele Landleute mit der Ernte beschäftigt sind , und ferner
aus die Furcht vor der Maul- und Klauenseuche; die an¬
dauernde Trockenheit legt außerdem sehr vielen Landwirten
mit der Fütterung , Tränkung und dem Hüten des
Viehes in den Weiden so viele außerordentliche Arbeit
aus, daß alle diese Umstände den unbefriedigenden
Ausfall der Tierschau erklärlich erscheinen lassen.
Die Prämiierung gestaltete sich wie folgt : 1 . Pferde,
Hengstsaugsüllen: 1 . Pr . 80 Mk. C . Reif -Fischhausen und
Ehrenpreis der Stadt Jever ; 2. Pr . 25 Mk. V. Hinrichs-
Nenndorf ; 3 . Pr . 20 Mk. C . Hoting -Sandersalzcngroden;
lob . Anerk. P . Thomsen-Westrnm, desgl. H . Jrps -Heppens
und H . Cornelßen-Sengwarden . Stutsaugfüllen : 1 . Pr . 30
Mk. I . F. Jgnssen -Sophiengroden ; 2. Pr . 20 Mk. H . Wilken-
Großostiem. 2jährige Hengste: 2 . Pr . 30 Mk. Joh . Harms-
Sanderseedeich. Hengstenter: 1 . Pr . 30 Mk. E. B. Lohe-
Sanderseedeich; 2. Pr . 20 Mk. T. O . Peeken-Marienhansen.
2jährige Stuten : >1 . Pr . 40 Mk. W . Müller-Nenende und
Ehrenpreis des Herrn Th . Fetköter ; 2. Pr . 30 Mk. Fr . Harms-
Langewert ; lob. Anerk. E. Daun -Wiarderbusch, desgl. R.
Heeren-Selmstede. Stutenter: 1 . Pr . 25. Mk. W . Müller-
Neuende und Ehrenpreis der Stadt Jever; 2. Pr . 15 . Mk-
1 . C . Daun - Jever ; lob. Anerk. W . Wers - Schreiersort . '
2 . Rindvieh. 2jährige und ältere Stiere : 2 . Pr . 30 Mk.
L . Mammen-Ulfenburg. Eine weitere Prämie konnte wegen
nicht genügender Qualität nicht vergeben werden. Stiere
unter 2 Jahren : 1 . Pr . 35 Mk. W . Müller -Neuende; 2 . Pr.
30 Mk. I . Jhben-Auhuse; 3. Pr . 20 Mk. A. Focken -Jmmer-
warsen ; 3 . Pr . 20 Mk. W . Kok-Wiarden ; 4. Pr . 15 Mk. E.
Hinrichs-Bakenhausen; 4. Pr . 15 Mk. E. Focken -Ostergroden.
Kühe in Milch, welche mehr als zwei Mal kalbten: 1 . Pr.
40 Mk. H . Müller -Neuenderaltengroden und Ehrenpreis des
Herrn Noltemeyer : Eiermenage ; 1 . Pr . 35 Mk. I . W.
Janßen-Jever und Ehrenpreis der Stadt Jever ; 2 . Pr . 35 Mk-
E. B. Lohe -Sanderseedeich; 3 . Pr . 30 Mk. L. Gerdes-Wiefels;
4. Pr . 25 Mk . R . Tyedmers-Middoge ; 4. Pr . 25 Mk. I . A.
Janssen -Ussenhausen; lobende Anerkennung L. Gerdes-Wiefels,
desgl. H . Müller -Neuenderaltengroden, desgl. Joh . Harms-
Halbeland . Kühe in Milch, welche bis zu 2 Mal gekalbt
haben : 2. Pr . 35 Mk. Hinrich Müller -Neuenderaltengroden;
3. Pr . 30 Mk . I . A. Janssen -Ussenhausen; lobende Aner¬
kennung . R. Tyedmers -Middoge. Tragende Kühe und Veester
von 3 Jahren und darüber : 2. Pr . 20 Mk. Ehr . Häbben-
Quanens ; lobende Anerkennung G . Fr. Bohlken-Alt -Carlseck.
2jährige und älte Rinder : 1 . Pr . 35 Mk. E. Daun -Wiarder-
busch und Ehrenpreis der Stadt Jever; 2. Pr . 30 Mk. A.
Müller -Maihausen ; 3 . Pr . 25 Mk. H . Müller - Neuender-
Altengroden ; 4. Pr . 20 Mk. B. Ennen - Großwarfen ; 5 . Pr.
15 Mk. B. Folkers -Wieselser-Fnhlriege. Rinder unter zwei
Jahren : 1 . Pr . 25 Mk. Ehr . Habben-QNanetts und Ehrenpr.
der Stadt Jever (Ofenvorsatz) ; 2. Pr . 20 Mk. I . A. Janssen-
Ussenhausen ; lobende Anerk. I . Harms -Halbeland ; desgl. H.
Müller -Neuender-Altengr . Rindvieh-Familien : 1 . Pr . 50 Mk.

R. Tyedmers - Middoge und Ehrenpreis der Stadt Jever:
2. Pr . 30 Mk. Ehr . Habben - Quanens . Schafe. Böcke:
Lobende Anerk. E. Daun -Wiarderbusch. Mutterschafe : 1 . Pr.
15 Mk. E. Daun -Wiarderbusch: 2 . Pr . 10 Mk. M. Becker-
Harkerei; 3 . Pr . 5 Mk., derselbe . Schweine: Eber : 1 . Pr.
20 Mk. I . Dornbusch-Wiefels ; 2. Pr . 15 Mk. Hayung Janßen,
Holschhausen. Säue: 1 . Pr . 15 Mk. H. Janßen-Holschhausen;
2. Pr . 15 Mk. I . Dornbusch-Wiefels ; 2. Pr . derselbe . Bei
der Angelds-Konkurrenz haben nachstehend verzeichnete Stiere
Prämien erhalten : Prämie In Darm, Ernst , Wiarderbusch,
Name Effekt 200 Mk. : Id Müller , Wilhelm, Reuende, Name
Eminenz, 200 Mk. ; IIs, Jhben, Jco, Auhuse, Name Eckstein,
150 Mk. ; Ilb Focken , Adalb., Jmmerwarsen , NaMe Effendi,
150 Mk. ; lila Kok, Wilhelm, Wiarden , Name Ebert , 130 Mk. ;
IHK Focken , E. D ., Ostergroden, Name Eduard , 130 Mk. ;
IVa Hinrichs, Emil , Bakenhansen, Name Ensifer, 100 Mk. ;
IVb Cornelius, Gebr., Oesterdeichhos , Name Edgar , 100 Mk.

Ans den benachbarten Gebieten.
<-> Wilhelmshaven» 13 . August. Das Schulwesen der

Stadt ist durch die gestern erfolgte Eröffnung der
Mädchen - Mittelschule m ein neues Stadium getreten.
Knaben- und Mädchen- Mittelschule, die bis vor kurzem in
demselben Gebäude untergebracht waren, sind nun getrennt und
haben ihr eigenes Heim, sodaß der weiteren Entwickelung nichts
im Wege steht . Dis Knaben- Mittelschule wird sehr wahrscheinlich
im nächsten Jahr den Charakter einer Realschule erhalten. Zur
Einweihung des eigenen Heims der Mädchen- Mittelschule fand
am Freitag Abend eine Vorfeier im Saale der „ Burg Hohen-
zollern" statt. Die Feier bestand nur aus musikalischen und
dramatischen Vorträgen der Schülerinnen. Die Hauptseierfand
am Sonnabend Morgen um 10 Uhr statt. Bei Beginn der
Feier inachte der Vertreter der Regierung, SchulratOster-
mann aus Aurich , bekannt, daß der Kaiser die Genehmigung
dazu erteilt Habs , daß die Schule den Namen der Kaiserin
Auguste Victoria- Schule führe, und knüpfte hieran die besten
Glückwünsche der Regierung. KreisschulinspektorRajewsky
gab eine kurze Geschichte der Entwicklung der Anstalt und sprach
die Hoffnung ans, daß sich aus ihr später vielleicht eine weibliche
Fortbildungsschuleaufbauen möge. Im weiteren sprach er über
die Ziele der heutigen Mädchen-Erziehung. Schließlich dankte
der Leiter der Anstalt, RektorRadke, der Regierung, der
Schulgemeindeund dem Erbauer des Schulgebäudes, Ingenieur
Wittber, und gelobte im Namen des Lehrerkollegiumstreue
Arbeit und Pflichterfüllung bei Heranbildung der anverlrauten
Kinder. Dann wurde das Anstaltsgebände eröffnet und be¬
sichtigt . Es entspricht in allen Teilen den neuesten An¬
forderungen der Schulhygiene. Nachmittags 2 Uhr fand im
Hotel „Burg Hoheuzollern" ein Festmahl statt, an dem sich
etwa 100 Personen beteiligten. Den Kaisertoast brachte Schul¬
rat Ost er mann aus . Bald darauf feierte Regierungsassessor
Dr . Fryr . von Lüdinghausen gen . Wolf die Kaiserin,
die der Schule ihren Namen verliehen, als Vorbild aller deut¬
schen Frauen . An das Kaiserpaar wurden Hnldignngstele-
gramme abgesandt. Weitere Trinksprüche hielten Gymnasial¬
direktor Prof. Dr . HoIstein, Marine -OberpsarrerGoedel,
Schulinspektor Rajewsky und RektorRadke. Die Schule
wird zur Zeit von 300 Schülerinnen besucht . Die Stadt hat
nunmehr folgende Schulen: Gymnasium, Höhere Mädchen¬
schule, Knaben - Mittelschule , Mädchen- Mittelschule, 4 Volks¬
schulen und eine Fortbildungsschule.

-6- Breme», 13. August. Der Verein brcmer Rad¬
touristen hatte heute beim Parkhause im Bürgerpark ein
großes Sports-Gartenfest veranstaltet, welches bei zwar be¬
wölktem, aber sonst schönem Wetter einen glänzenden Verlauf
nahm . Die Beteiligung war eine außerordentlich starke , und
so war es möglich , einenPreiskorso zu veranstalten, der
ohne Uebertreibung die Bezeichnung „ hervorragend" verdient.
Mehr als 30 Vereine aus ganz Nordwestdeutschland nahmen
daran teil, davon 24 in verschiedenen Abteilungen konkurrierend.
Aus Oldenburg bemerkten wir den „ Radfahrer - Verein
Oldenburg von 1884 " und den Radfahrer - Verein
„ Germania "

, die beide in stattlicher Stärke auf blitzblanken
Rädern erschienen waren, ferner eine Deputation mit Banner
vom nordenhamer Verein, sowie den Stahlradveren
Delmenhorst. Weiter waren vertreten Bremerhaven»
Minden in Westfalen, Hannover, , Hamburg , Blumen¬
thal , Harburg , Bückeburg, Bergedorf, Hemelingen, Hastedt,

Drochtersen, sowie die bremer Nadfahrervereine. Gegen
2 ^ Uhr versammelten sich die Sportsgenossen beim
Parkhaüse und nahmen dort unter den herrlichen, schatten¬
spendenden Alleen Aufstellung zum Preiskorso, der sich
präzise 3 Uhr durch die Hauptstraßen der Stadt in Be¬
wegung setzte. Der Kvrso bot nicht nur einen außerordettt-
lich mannigfaltigen Anblick , sondern machte einen in jeder
Weise vornehmen Eindruck. Auf den ersten Blick erkannte
mau, daß jeder Verein, der an der Konkurrenz

' teil-
nahni, bestrebt war , l- sein Bestes zu bieten. Die ver¬
schiedenfarbigen, in den einzelnen Vereinen einheitliche»
Kostüme, die Haltung der konkurrierenden Radler an
sich, das Reihehalten in den einzelnen Gliedern ließ kaum
etwas zu wünschen übrig, sodaß die Preisrichter keine leichte
Ausgabe zu erfüllen hatten . Die Straßen, welche der Korss
passieren sollte, waren schon lange vor seiner Ankunft mit
einer dichten Menschenmenge besetzt. Allgemein fiel die große
Zahl der Teilnehmer ans, die 300 wohl überschreiten mochte.
Die beiden oldeübnrger Vereine zahlten zu den am stärksten
vertretenen. Sie konkurrierten in der ersten Abteilung mit
dem bremerhaver Radfahrerverein , der durch seine blendend
Weißen Kostüme einen außerordentlich ansprechenden Eindruck
machte, aber an Stärke (15 Mitglieder ) gegen die Olden¬
burger bedeutend znrückstcmd , svdaß den beiden oldenburger
Vereinen der Preis zufallen durfte. Kurz nach 4 Uhr langte
der Korso wieder beim Parkhause an, wo bereits ein nach
Hunderten zählendes Publikum der Radler harrte . Nach
ihrer Ankunft entwickelte sich dort ein außerordentlich leb¬
haftes Treiben , und bald war der geräumige Platz so besetzt»
daß nur mit Mühe noch ein Stuhl zu haben war . Die
Kapelle des 1 . hanseatischen Infanterie -Regiments Nr. 75
und des Regiments Nr. 164 aus Hameln konzertierten ab¬
wechselnd und sorgten durch ihre exakten , vielfach mit rauschendem
Beifall aufgenommenen Vorträge aufs beste für die Unter¬
haltung . Der festgebende Verein hatte es sich angelegen sein
lassen, für das Sportsfest Vorbereitungen und Veranstaltungen
zu treffen, die die ungeteilte Anerkennung finden mußten und
auch fanden. In Radfahrerkreisen hörten wir die Ansicht aus¬
sprechen , daß der Korso beispielsweise weit besser geleitet sei»
als vor zwei Jahren bei dein hier abgehaltenen Bundesseste.
Während des Konzertes beim Parkhanse lagen für die Fest¬
teilnehmer Gondeln bereit, die zu Fahrten auf dem holler
'Lee einluden und auch viel benutzt wurden . Auch für weitere
sportliche Veranstaltungen hatte der Verein Sorge getragen.
Im Saale des Parthauscs zügten sowohl die Jugend-
Abteilung wie auch erwachsene Mitglieder des Vereins , daß
auch das Saalfahren im Verein bremer Radtouristen nicht
vernachlässigtwird. Die exakt ausgeführten und mit rauschendem
Beifall begrüßten Reigen legten davon Zeugnis ab. Etwa
um 9 Uhr fand die Preisverteilung statt, bei der der Vereins-
Vorsitzende Schwencke eine kurze Ansprache hielt , in der er
für das zahlreiche Erscheinen der Vereins dankte, auf den
stattlichen Preistorso und den schönen Verlauf des Festes
Hinweis und die Sportgenvssen bat, den Verein bremer Rad-
touristcn in guter Erinnerung zu behalten. Das Resultat
des Preistorsos , wobei auch die oldenburger Vereine
Verdientermaßen nicht leer ansgingen , ist folgendes:

Abteilung I . Vereine über 20 Mitglieder:
1 . Preis : R .- V. ,,Germania " - Oldenburg 14,13 Punkte.

(Ein prachtvoller Pokal i. W . von 100 Mk. Derselbe
ist bis Mittjvock» Abend im Schaufenster des Herrn
Dekorateur ' Möller , Achternstr., ausgestellt.)

2 . Preis : „R .-V. Oldenburg von 1884" 14,08 Punkte.
Abteilung II . Vereine unter 20 Mitglieder : 1 . Preis

„ Excelsior " - Hannovcr 13,67 Punkte . 2 . Preis Radfahrer-
Verein „Blitz" - Hannover 13,15 Punkte . 3. Preis Stahl-
rad - Verein Delmenhorst 11,99 Punkte . 4. Preis Rad¬
fahrer - Verein „ Germania " - Blumenthal 11,79 Punkte.
5 , Preis Radfahrer -Verein „Bicyele - Klub" - Wilhelmshaven
11,56 Punkte . 6 . Preis Radfahrer -Verein „Sturmvogel-
Minden i. W . 11,49 Punkte . 7 . Preis Radfahrer -Verein
„ Hamburger Radtouristen" 11,44 Punkte . 8. Preis
„ Radler - Klüb " -Blumenthal 11,31 Punkte.

Deutsches Mut aus europäischen
Thronen.

Die kürzlich vollzogeneVermählung einer deutschen Fürsten-
iochter mit dem Kronprinzen von Montenegro hat wiederum
einem europäischen Thron , dem vorletzten , deutsches Geblüt
gesichert . Nur noch Serbiens Herrscherhaus ist
nicht mit deutschem Fürstenblut vermischt,
sonst aber alle übrigen europäischen Throne.

Ein Blick aus die Familien, welche heute die europäischen
Fürstenthrons einnehmen, wird diese Behauptung bestätigen.
Von Deutschland selbst können wir bei dieser Rundschau ganz
absehen , denn vom Kaiser und dem Königshause der Zohen-
zvllern aN bis zu den kleinsten Fürstentümern sind es deutsche
Geschlechter, welche die Kronen, die Herzogs- und Fürstenhüte
tragen. Deutsch ist auch das österreichische Kaiserhaus,
wenn es sich auch durch Heiraten vielfach mit außerdeutschen
Fürstengeschlechtern vermischt hat . Nicht nur Rudolf von Habs¬
burg war ein Deutscher , sondern deutsch war auch Franz von
Lothringen, der Gemahl Maria Theresias, der Ahnherr des
gegenwärtigen Kaiserhauses. Die Mutter , wie die verstorbene
Gemahlin des Kaisers Franz Josef , wären Wittelsbacherinnen.
Auf dem Throne Belgiens sitzt ein Fürst aus koburger
Stamm . Die Gemahlin des jetzigen Königs der Belgier ist
eine österreichische Erzherzogin, die Mütter des präsumtiven
Thronerben, die Gräfin von Flandern , ist des Fürsten von
Hohenzollern - Sigmaringen Tochter. Ebenfalls ein Prinz von
Sachsen -Koburg- Gotha , Ferdinand , war es , welcher der Königin
Maria von Portugal, der Mutter des jetzige» Königs Don
Luis, die Hand reichte , sodaß sich mit vollem Recht behaupten
läßt, daß daselbst .jetzt Fürsten aus deutschem Stamme herrsche », j
Ein Prinz von Sachsen-Koburg- Gotha war der Winz Albert,

Gemahl der Königin von England , sodaß in den Adern des
Prinzen von Wales deutsches Blut fließt.

Das deutsche Blut ist indes nicht erst durch den Prinzen
Albert in die englische Königsfamilie gekommen.
Seit die Nachkommen der schönen , unglücklichen Maria Stuart,
det Tochter König Jacobs von England, mit Georg I . von
Braunschweig-Lüneburg den Thron von Großbritannien und
Irland bestiegen , haben sie die deutsche Abstammung rein er¬
halten. Alle Könige und Prinzen des Hauses waren mit deut¬
schen Prinzessinnen vermählt, und sind gegenwärtig der Prinz
von Wales und der Herzog von Edinburgh von dieser Tra¬
dition abgewichen , indem des elfteren Gemahlin eine Prinzessin
von Dänemark, die des zweiten eine Großfürstin von Ruß¬
land ist, so ergiebt sich bei einer genaueren Untersuchung , daß
diese Abweichung doch nur eine scheinbare ist.

Elisabeth, Kaiserin von Rußland, bestimmte zu ihrem
Erben und Nachfolger den Prinzen Peter von Holstein-
Eottorp und erwählte zur Gemahlin für den nachherigen
Peter III . eine Prinzessin von Anhalt-Zerbst, weit allgemeiner
bekannt unter dem Namen Katharina II . , Selbstherrscherinaller
Reußen. Ihr Sohn , Kaiser Paul, war zweimal mit deutschen
Prinzessinnenvermählt, Alexander I . , Nikolaus I . , AlexanderII.
Und sämtliche Großfürsten führten Gemahlinnen aus deutschen
Fürstenhäusern heim , und Kaiser Alexander III . hat gleich den
Prinzen von Wales in der Tochter König Christians IX. von
Dänemark den Sprößling eines uralten , deutschen Fürstengc-
schlechtes geheiratet, Und ebenso der jetzige Kaiser Nikolaus II.
eine hessische Fürstentochter. Mit König Christian und seiner
Gemahlin, einer geborenen Prinzessin von Hessen -Kassel , ist
ein anderer Zweig des holsteinschen Hauses, das bereits in
Rußland herrscht , ist Sch'esw '

g-Hoistein- GlücksburgaufDäne -
märks Thron gekommen , und nicht nur im Norden ward
ihm das Szepter, verpflanzt ist das Geschlecht auch nach Hellas,

aus aitklassischen Boden . König Christians zweiter Sohn , Ge¬
org, ist König von Griechenland geworden.

Im benachbarten Italien herrscht das uralte italienische
Haus Savoyen , deutsches Blut fließt aber sowohl in König
Humberts Adern, wie in denen seiner Gemahlin, der Königin
Margarita , denn seine Mutter war eine Erzherzogin von
Oesterreich , während die ihrige die verwitwete Herzogin von
Genua, eine Tochter des verstorbenen Königs von Sachsen
ist . Ebenso war König Alfons von Spanien mit einer
Deutschen » mit der Erzherzogin Marie Christine vermählt, sodaß
auch in den Adern des kleinen spanischen Königs deutsches
Blut wallt . . l

Ein altes , ruhmgekröntes deutsches Haus , Nassau-Oranien
lenkt seit Jahrhunderten das Staatsschifs der Niederlanden
die Erdstatthalier und späteren Könige wählten fast immer
deutsche Prinzessinnen zu ihren Lebensgefährtinnen, aüch die
Königin- Mutter ist eine deutsche» eine waldecksche Prinzessin.

VoN den Thronen , welche aus den bewegten Wogender
„ orientalischen Frage " emporgesliegensind, hat man zwei eben¬
falls deutschen Prinzen anvertraut . Der Fürst von Bul¬
garien ist ein Prinz von Kobürg . Ein Prinz vom Hohen-
zollernstamme aber ist König von Rumänien, auch sein?
Gemahlin Elisabeth ist eine Tochter des Fürsten zu Wied.

Mit Ausnahme von Serbien — dis Türkei kann natürlich,
hier nicht in Betracht kommen giebt es somit nicht einen
einzigen Thron in Europa , aus welchem nicht deutsche Fürsten¬
geschlechter oder Abkömmlinge deutscher Prinzessinnen oder
Fürstinnen deutscher Abkunft säßen , denn auch in Schweden,-
wo die Familie Bernadotte herrscht , ist die Königin Sophie
eine Prinzessin von Nassau und die Kronprinzessin Victoria,
eine ! Töchterdes Großherzogs .und der, Großherzcgm von Baden,
eine Koüsine des deutschen Kaisers.



Abteilung III . Bremer Vereine über 20 Mitglieder.I Verein konkurriert. Anerkennungspreis : Radfahrerer -Verein
„Nord - West " - Bremen12,82Punkte.

Abteilung IV. Bremer Vereine unter 20 Mitglieder.
Radfahrer -Verein „Wanderer "- Bremen11,63Punkte.

Kurz vor der Preisverteilmig wurde am Uferdes herrlich gelegenen holler Sees ein glänzendes Feuerwerk
abgebrannt , das , erhöht durch bengalische Beleuchtung der
Ufer des Sees, einen außerordentlich reizvollen Anblick bot.Ein flotter Ball bildete den Schluß des Festes, das die
Oldenburger indes schon vor 11 Uhr verlassen mußten,
um den „ Anschluß nicht zu verpassen" . — Bemerkt
sei, daß der Verein bremer Radtouristen für heute auch ein
Mannschaftsrennen ausgeschrieben hatte, das heute morgen
auf der Fahrt nach Bremen ausgefahren wurde. Der Rad¬
fahrerverein „ Oldenburg 1884 " kam mit 6 , der Radfahrer¬verein' „ Germania " mit 8 Mitgliedern am Ziel an . Ge¬
wertet wird nach Zahl der durchs Ziel gegangenen Fahrerund nach der zurückgelegtenKilometerzahl. Auf der Fahrt
nach hier hatte ,

ein Mitglied des oldenburger Radfahrer-Vereins „ Germania " das Unglück , durch einen schweren Sturz
sich nicht unerhebliche Verletzungen im Gesicht zuzuziehen,
sodaß er das Rennen aufgeben mußte.

Ans aller Wett.
Allerlei von der letzten Kaiserreise.

Der Ehrenbecher , aus welchem der Kaiser im Rathaus
zu Dortmund den Ehrentrunk eutgegeugeuommenhat , istaus vergoldetem Silber für 5000 Mark hergcstellt und vonden unbesoldeten Magistratsmitgliedcru in Dortmund gestiftetworden. Der Becher steht auf einer von 8 Türmen flankierten
Kredenzplatte, in welcher die Namen der Stifter eiugraviert
sind ; in das Gefäß sind eiugetriebeu Bilder der Städte
Dortmund und Emden, ein Hansaschiff, eine Fortuna und
mehrere Wappen . Gekrönt wird der Deckel durch eine Figurdes Reinoldus . Den Ehrenbecher überbrachte ein Küfer in
alter Tracht mit Schurzfell und samtenen Kniehosen . Es war
1893er scharzhofer Auslese, die in verdeckter Vorprobe unter
vier Konkurrenten den Sieg davongetragen hatte . — Vor dem
im dortmunder Rathaus hergerichteten Thronsessel lag ein
neues goldenes Buch der Stadt, in das der Kaiser sich als
Erster einzeichnete . Das Buch ist mit Edelsteinen und Scenen
aus Dortmunds Geschichte geschmückt . Ein Dortmunder hat
dazu ein aus Kohle und Edelsteinen zusammengesetztes Tinten¬
faß geliefert. Neben Buch und Tintenfaß prangten vier kost¬bare, von dortmunder Brauereien gestiftete Leuchter . — Indem Pavillon am Hebewerk bei Henrichenburg waren die
Wappen von Emden, Dortmund , Herne und Münster an¬
gebracht. Herne besitzt bisher kein Wappen . Nachder „Rhein .-
Westf. Ztg. " war ein Wappen für den Besuch des Kaisers
konstruiert worden. Bei der Durchschleusungdes Kaperschiffesim henrichenburger Hebewerk bemerkte der Kaiser unter Bezug¬
nahme auf die Breite der Wasserstraße: „ Hier können schließ¬
lich ja auch meine Kriegsschiffe herauffahren." — Horrende
Preise sind nach einer solinger Mitteilung der „Rhein.- Westf.
Ztg." für Fenster und Balkons an günstig gelegenen Orten
gezahlt worden. Ein Gastwirt bei Krahenhöhcerhielt für einen
einzigen Balkon 800 Mk.

» *
*

Lebende Vögel als Toilettenschmnck.
Seitdem die Vogelschutzgesellschaften und die öffentliche

Meinung gegen die ausgestopften Vögel als Hutschmuck Front
gemacht haben, sind die „smarten " Damen in Washington auf
die Idee verfallen, zu lebenden Vögeln ihre Zuflucht zu
nehmen, um die ihnen für ihre Toilette unentbehrlich scheinen¬
den Farben des Vogelgesieders verwenden zu können . Lebende
Vögel sind, wie sie sagen, viel interessanter, und das Gefieder
von einigen Vögeln, die zu groß waren, um für den Hut in
Betracht zu kommen , die nun aber wohl gebraucht werden
können, ist weit glänzender als das der kleineren . Zur Aus¬
führung dieserMode ist es nötig , verschiedene Vögel mit buntem
Gefieder zu haben, die natürlich gut gezogen fern müssen . Der
Papagei ist für diesen Zweck am besten geeignet mW wird auch
am meisten benutzt. Die ausgedehnte Einfuhr von jungen
Papageien aus Kuba hat es möglich gemacht, prächtige Tiere
schon für 4 bis 10 Dollar zu erstehen . Sie sind zahmer als
andere Vögel und haben weniger Neigung zu entfliehen. Der
Papagei ist auch leicht zu transportieren ; er ist zufrieden,
wenn er den V - förmigen Griff eines Sonnenschirmes als
Stütze umklammern kann. Der Schirm bleibt natürlich ge¬
schlossen und muß mit dem Griff nach oben getragen werden.
Es ist selbstverständlich, daß die Farben des Tieres in Har¬
monie zu den Farben der Toilette stehen müsse », sodaß sich
eine sorgfältige Wahl als notwendig erweist. Eine der Damen,
die zuerst diesen Sport einführte, erscheint nur mit ihrem
Papagei , wenn sie Toilette in Schwarz anhat , mit dem ein
Grün kombiniert ist , das genau dem Grün des Papageis
entspricht. Zu einem anderen Kostüm, in dem rot die vor¬
herrschende Farbe ist, gehört ein herrlicher roter Papagei,
dessen Stützpunkt ein dünner , 10 Zoll langer hölzerner Stock
ist, an den das Tier mit einer dünnen silbernen Kette gefesselt
ist ; das Tier wird so gehalten, daß es gleichsam als Fächer
dient . Glücklicherweise verbieten cs die Vogelschuhgesetze in
den »leisten Vereinigten Staaten, die neue Modethorheit weiter
auszudehnen und etwa noch andere Vögel zu demselbenZweck
abzurichten.

Ueber eine Ueberschwemmung in der Sahara
wissen die „Petermannschen Mitteilungen " zu berichten . Plötz¬
liche und heftige Regenfällc sind in der Sahara zwar nichts
Unerhörtes , aber die Katastrophe vom 12 . April d . I ., die
sich im Wadi Urirlu ereignete, scheint doch alles bisher Be¬
kannte zu übertreffen. Urirlu , zwischen Berrian und Ghardaya
gelegen und zum System des Wadi Mia gehörig , ist völlig
flach , so flach , daß die Ausräumungsmassen aus dem vor
einiger Zeit hier gegrabenen Brunnen die einzige Erhebung
bilden. Nach dem Berichte des Generals Pödoya , des Kom¬
mandanten der Algier-Division, war eine Militär-Abteilung
von 90 Mann am 12 . April angekommeu, uni zu übernachten.
Das Wetter war prachtvoll, nur siel gegen 5 '/g Uhr nach¬
mittags ein feiner Regen, der aber nur einige Augenblicke
dauerte . Um 8 >/s Uhr, als man sich schon zur Ruhe begeben
hatte , erscholl plötzlich der Ruf: „Zu den Waffen, das Wasser
kommt! " Binnen wenigen Sekunden war eine Fläche von
800 Metern im Durchmessermannshoch unter Wasser gesetzt;
es muß also im Quellengebiete des Wadi ein furchtbarer, aber
örtlich beschränkter Wolkcnbruch niedergegangen sein . Die
Mannschaft hatte kaum Zeit , sich auf den Schutthügel zu
retten ; sechs ertranken, und ihre Leichnamewurden am andern
Morgen mehrere Kilometer unterhalb des Lagers gefunden.

Der Orkan auf Portorico
war nach den letzten Nachrichten schlimmer , als man anfangs
geglaubt hatte . Etwa 300 Menschen sind in Ponce allein
umgekommen, und mehrere hundert Gebäude wurden zerstört.Juana Diaz ist ebenfalls vernichtet, sowie Arroyo GuayamaSalinas und San Isabel, wo insgesamt 400 Menschen um¬
kamen. Ponce ist ohne Trinkwasser und Licht . Der Geruch
verwesender Leichen verpestet die Luft und verursacht Seuchen.
Auch eine Hungersnot droht, da die Ernte vernichtet ist . In¬
dessen wird die Regierung sofort Hilfe senden.

Aus Bayreuth
wird geschrieben : In diesem Jahre wurde von Festspiel¬
besuchern , die schon früher hier gewesen , das Fehlen der
elektrischen Straßenbeleuchtung sehr beklagt. Damit hat es
eine eigene Bewandtnis . Die Maschine, die sonst die nötige
Elektrizität für die Straßenbeleuchtung beschafft , mußte zum
Wasserpumpen verwendet werden, damit in der Stadt bei der
anhaltenden Trockenheit kein Wassermangel eintritt . Besonders
für die Festspielaufführungen hätte der Wassermangel ver¬
hängnisvoll werden können, denn die beiden hinter dem
Theater aufgestellten großen Dampfmaschinen bedürfen zumBetriebe bedeutenderWassermengen; wenn diese nicht durch die
städtische Wasserleitung zugeführt werden können, müßten
die Vorstellungen eingestellt werden, denn ohne elektrische
Beleuchtung und ohne den elektrischen Betrieb der ver¬
wickelten Maschinerien ist eine Ausführung einfach un¬
möglich . Bis jetzt hat nicht die geringste Störung statt-
gesunden. Die Fremden sprechen sich anerkennend über die
günstigen Eisenbahnverbindungen nach Bayreuth aus , auch
sind sie mit den bei den Privaten zur Verfügung gestellten
Wohnungen zufrieden. Dagegen wird über enorm hohe Zimmer¬
preise im Hotel „Sonne " geklagt; zudem wird in diesem Hotel
noch der Preis des Zimmers um die Hälfte erhöht, wenn der
Mieter nicht im Hanse seine Verpflegung einnimmt ! Sonst
wird im allgemeinen weder üver die Preise für Logis noch
für Verpflegung geklagt. Das „ Grand Restaurant Riebenstahl"
soll diesmal weniger gute Geschäfte machen als sonst . Zu
Nutz und Frommen für alle, die einmal bei Riebenstahl früh¬
stücken wollen, teilt der „ Fränk . Kur ." eine Frühstücksrechnung
für drei Personen mit : 3 Forellen 9 Mk., 3 Rostbeaf 12 Mk.,
3 Salat 4 Mk. 50 Pfg . , 2 Artischoken 5 Mk., 3 Birnen
4 Mk. 50 .Pfg. , 1 Gießhübler 75 Pfg . , 2 Niersteiner 12 Mk.,
1 Cigarre 2 Mk., 1 Mocca 75 Pfg ., macht in Summa
50 Mk. 50 Pfg . ! Mahlzeit ! Sehr viele Mühe giebt sich
wieder der „ an der Spitze der Civilisation marschierende
MusenwirtChristianSammet " , um die Fremden und die Künstler
für seine historisch -klassische Wagnerkneipe als Centralmittel¬
brennpunkt der Elite des deutschen Olymps zu interessieren.
Jung -Sicgfried, der stolze Sohn Richard Wagners , verkehrt
abends öfter bei dem „ exprimitiven Christian", worauf dieser
sich nicht wenig einbildet. Den Prinzen Alfons von Bayern
lud Sammet ein , sein „hereditär-traditionelles Musenrcstanrant"
zu besuchen . Der Prinz folgte der Einladung und freute
sich ungeheuer über die Erklärungen des „in den erforderlichsten
Weltsprachen" sich ausdrückcnden Müsenwirtes . Der Prinz
hat sich ins Fremdenbucheingezeichuet , und Sammet hat dafür
bei der Auffahrt ans der Posaune sein „ Wallhall -Motiv"
hinausgeschmettert. Beim Tage läßt sich dieses Geblase schon
noch ertragen, aber in der Mitternachtsstunde hat die Nachbar¬
schaft den Musenwirt schon oft verwünscht.

Kleine Mitteilungen
Jaucr, 12 . August. In der Kaserne des hiesigen

zweiten Bataillons des 154. Regiments ist der Typhus aus-
gebrochen . Die Veranlassung ist noch nicht aufgeklärt worden.
— Innsbruck, 12 . August. Zwei Deutsche , vr . Heß und
Or . Blümke, bestiegen mit einem Träger zum Zweck von Ver¬
messungen den Vernagtglctscher. Der Träger , Namens Nieder¬
weyer, fiel in eine Gletscherspalte, aus der er als Leiche
herausgezogenwurde. — In der Massulschluchtist der Bauer M.
Octtl aus Scheuna abgestürzt und mit zerschmettertem
Haupte aufgefunden worden. — Bern, 12 . August. Bei
Zinal, Wallis , ist eine junge Engländerin , Frl. Bridge aus
Beighton, die an gefährlicher Stelle von einer Biene gestochen
wurde und bei der dadurch verursachten heftigen Bewegung
ausglitt , über eine 100 Meter hohe Felswand zu Tode
gestürzt. _

Keiwchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenbuscn.

(Nachdruck verboten.)
15 ) (Fortsetzung.)

Er stand vor seiner Wohnung, in der alles bereits dunkel
war , nur das Fenster Priskas war noch erhellt . . . Ueber-
müdet suchte aucb er die Ruhe, er wollte heute nicht mehr
denken , und doch trat, als er die Augen geschlossen, ein Männer¬
gesicht vor ihn, das sich immer wieder veränderte. Er meinte,
das sei das Gesicht dieses Mannes , dessen Namen er auf der
schwarzen Fremdentafel gelesen , aber er konnte es nicht fest-
halten und mit seinem Gedächtnis in Einklang bringen, denn
es verwandelte sich immer wieder in ein anderes.

Priska hatte allerdings die Ruhe nicht finden können.
Jobst that ihr leid , aber mehr noch der arme Bernhard . Der
Erstere, vor dem sie immer eine gewisse Scheu gehabt, für den
sie aber doch eine große Teilnahme gefühlt, ja, ein wirkliches
Interesse, den sie jedoch nie begriffen, wenn er , sie in seiner
geistvollen Weise unterhaltend, sich in eine heitere Stimmung
geredet, dann plötzlich abbrach, nervöse Unruhe zeigte und wieder
schweigend wurde. — Jobst stand ihr noch vor Augen, wie er
heute Abend sein Schicksal erzählt, das ihr wiederum ein
Schaudern erregte.

Nein, Jobst . . . unmöglich ! Seit den wenigen Stunden
war 's ihr, wls liege eine tiefe , schwarze Kluft zwischen ihnen
beiden . Sie wollte ihm begegnen wie immer, als sei nichts
zwischen ihnen vorgefallen. Selbst die Mutter sollte nichts
erfahren. Mit Bernhard war's anders — anders gerade jetzt,
wo ihre Verhältnisse sie ihm gegenüber in eine unabhängige
Lage verseht. Sie wollte ihm nicht unrecht thun, denn miß¬
braucht hatte er ihre frühere Stellung im Hause eigentlich nicht,
wie sie ihm vorgeworfen; nur sein Temperament hatte ihn
vielleicht verwandtschaftlich , wie er selbst gesagt, zu kleinen Aus¬
schreitungen getrieben, die sie ihm gerne immer wieder verzieh.
Sie hatte ihm heute darüber ihre Meinung gesagt . Aber ihn
weiter anzuhöreu . . . Nein, sie war zufrieden mit dem , was
sie ihm gesagt, recht schonend gesagt. Er mochte empfinden,
wie es thnt , wenn man jemand quält , der sich nicht wehren kann.
Ihre Zuneigung hätte allerdings in ihrer jetzigen Lage wachsen
können . . . aber das dürfte nicht sein. Wie schwer hätte Jobst
seine Demütigung empfinden müssen , wenn sie dein Bruder nur
äußerliche , ernste Hoffnung geinacht , wenn sie jetzt, sei es auch
nur aus Dankbarkeit . . . Nein, sie hatte recht gethan heute.

' Trotzdem dachte sie mehran BerMätb, als an seinen Ml
glücklichen Bruder , und sie ging endlich zur Ruhe mit dem Vor¬
satz, der Mutter nur von dem Elfteren zu sagen , damit diese
Berhards ferneres Benehmen gegen sie verstehe ; doch sollte dg?
von diesem abhängen.

XIH.
Am Morgen saßen die Oberstin und Priska allein am

Frühstückstisch . Der Regen schlug an die Fenster, von heftigem
Winde getrieben, und bereitete den beiden eine recht unge¬
mütliche Stimmung.

Sie sprachen wenig, .Priska dachte noch an den gestrigen
Abend, der ihre längere Anwesenheit im Hause unmöglich
machte . Die Oberstin wußte nichts von dem mit ihren Söhnen
Vorgefallenen. Priska hatte ihr nur gesagt, daß sie eine schlechte
Nacht gehabt ; sie meinte, sie sei wohl durch das späte Heim,
kehren ihres Mannes gestört worden.

„Aber wo sie nur bleiben," setzte die Oberstin unruhig
hinzu . „ Sie lassen uns alle allein."

Es war so ungewöhnlich still im Hause. Der Oberst, der
sonst der Prompteste beim Frühstück , kam nicht , ebenso keiner der
Söhne.

Sie erhob sich , um nach Elfterem zu sehen . Er erklärte,
in schlechter Stimmung zu sein, man solle nicht auf ihn warten,
er komme später.

Beide erhoben sich alsobald, Priska , um sich anzukleiden
und zu ihrer Mutter zu gehen. Sie war so verstimmt, daß die
Oberstin ihr fragend nachschaute.

„Wie sich das jetzt gestalten wird mit ihr und der Mutter,
davon habe ich keine Ahnung. Wir haben keine Ansprüche
mehr an Priska , nur soweit , als sie uns solche mit ihrem Herzen
gewährt ; aber das gehört uns ja auch nur noch halb . Ich
muß doch meinen Mann ernstlich sprechen , ob wir sie nicht an
uns fesseln können durch . . . Aber freilich , da hat ja ihre
Mutter mitzusprechen . . . Nur jetzt nicht , er ist nicht dazu auf¬
gelegt, Gott weiß , was er hat ."

Sie suchte ihre Wirtschaft auf, die ganze Wohnung schien
ihr so öde . Schon gestern Abend war ihr die Unterhaltung
so lang erschienen , aber Priskas Mutter hatte natürlich ihre
Vermögensverhältnisse im Kopf, seit sie jenen Brief erhalten,
und ihr Mann wußte ihr mit Rat und That zur Seite zu
stehen , obwohl es sich doch empfohlen hätte , die Sache da
weit hinten in Polen und Galizien dem Vormund und den
Behörden zu überlassen. Priska war ja immer noch ein ganz
reiches Mädchen, wenn sie auch nur die Hälfte der großen Güter
erbte, aber freilich , ihre Mutter schien sehr am Gelde zu hängen,
dessen Verlust sie ja schon so elend gemacht ! . . .

Ihr lag jetzt nur die Sache am Herzen, die ja auch ihr
Mann mit der Mutter am besten besprechen konnte, ehe diese
aus die Idee kam, Priska von hier fortzuführen.

Inzwischen stand der Oberst in seinem Zimmer. Er sah
nicht gut aus , hatte schlecht und unruhig geschlafen.

Sein erster Gedanke heute Morgen war dieser Graf
Dombinski. Stundenlang hatte er in der Nacht über den ver¬
hängnisvollen Vorfall an der Weichsel nachgedacht , um sich
ihn in vcklen Details zu vergegenwärtigen. Alles war in
wenigen Stunden geschehen ; Dombinski, so hatte er deutlich
bei der Vorstellung verstanden, war der Zeuge seines Geg¬
ners gewesen . Eine der österreichischen Patrouillen , welche Zu¬
züge von Insurgenten verhindern sollten , hatte sie gestört, als
die Schüsse gefallen, und auf Grund seiner Legitimation als
preußischer Offizier hatte die Brückenwache seine Flucht über
die Weichsel nicht verbieten können , als er den Gegner am
Boden dahingestreckt gesehen.

Auf preußischem Boden war er vor jeder Verfolgung sicher
gewesen und trostlos war er in seine Garnison zurückgekehrt.

Aber Dombinski hier ! War ec derselbe ? Er kannte weder
den Vornamen desselben , noch seine Herkunft. War er dieser
selbe, der jetzt in Oesterreich seine Aussage gemacht?

Er wollte Gewißheit haben und verliest das Haus , ohne
etwas zu sich genommen zu haben ; denn Priskas Mutter mit
ihm unter einem Dache, das ließ ihm keine Ruhe.

In dem Hotel bekannt, trat er zu . dem Portier in dessen
Loge, nachdem er sich vor der Fremdentafel überzeugt, daß er
gestern Abend recht gelesen , fragte nach der Majorin v . Elsner
und anderen und endlich nach dem Grafen Dombinski, dessen
aus der jüngsten Geschichte bekannter Name ihm interessant sei.

Der Herr Graf komme eigentlich aus Amerika, sagte ihm
der Portier ; so habe er es von demDiener gehört, der ihn be¬
gleite. Der Graf sei nur kurze Zeit in Galizien gewesen , um
dort Angehörige zu sehen , und dann hierher gekommen , um
einen berühmten Arzt wegen seines Leidens zu konsultieren.
Er lasse deshalb niemand zu sich.

Letzteres beruhigte den Oberst einigermaßen, er fragte noch
nach der Persönlichkeit, und die Auskunft hierüber war eine
wenig bezeichnende , da der Graf inzwischen so viel älter ge¬
worden ; nur das Körpermaß stimmte. Es war kein Zweifel,
daß er derselbe war.

Darnach entfernte sich der Oberst, um nicht von Priska
gesehen zu werden, die schon früh ihre Mutter auszusuchen
pflegte.

„Der Zeuge ist da, er lebt ! " Er trat auf die Straße
zurück. „Wäre er nicht seines Leidens wegen hier, ich könnte
fürchten , daß er selbst mich hier suchte, um der Schwester seines
Landsmannes und Freundes zu nützen , vielleicht vereinte er
diesen Zweck mit seinem Hiersein. Priska ist für uns verloren,
und um ihrer Mutter einen neuen Schmerz zu ersparen, sollte
ich selbst ihre Abreise wünschen ; sie wird diesen Fremden kennen
lernen wollen, wenn sie hört , daß er in ihren: Hotel weilt,
das ich kaum noch zu betreten den Mut habe."

Zurückgekehrt , erfuhr er , daß seine Frau in wichtiger
Kommissionin die Stadt gefahren und Priska sie begleitete.

Er war also ungestört.
„Die Anwesenheit dieses Fremden ist mir ein Wink des

Schicksals ; ich darf es nicht provozieren, nicht den Fluch aus
zwei nichtsahnende Kinder Herabrufen, wie ich es wagen wollte,
als ich Priskas Mutter nicht mehr unter die Lebenden rechnete!
Fort mit dem lästerlichen Gedanken, den mir meine Frau so
ahnungslos eingegeben!"

Anr Mittag trat Bernhard in sein Zimmer, das er des
Wetters wegen nicht verlassen , obgleich es ihn kaum im
Hause litt.

„ Was ist Dir , und wie siehst Du aus ? " rief er. „ Du hast
dis Nacht wieder verschwärmt? "

„Das thu' ich nur, wenn ich von Sinnen bin !"
„Und warum bist Du von Sinnen ? "
„Durch »reine Leidenschaft für Priska , sie kann Euch nichts

Neues sein ! "
„Niemals werde ich diese zugeben, " rief der Oberst, feierlich

die Hand erhebend . . . „Niemals, selbst wenn Priska - -
„ Sie hat mich gestern wieder abgewiesen zum letzten Mal.

Beruhige Dich .
"

Bernhards Gesicht ünd Haltung waren die eines Ver¬
zweifelten . Der Oberst seinerseits atmete auf, obgleich er A



feines Sohnes Antlitz einen ihn beunruhigenden, unheimlichen
-Zug entdeckte, denn Bernhard war fast leichenblaß , er hatte den
,Mt heiteren jungen Mann noch nie so gesehen.

„ So weißt Du ja , woran Du jetzt bist . Das Mädchen
Me «recht . Es hätte nie, nimmermehr etwas daraus werden
lönnen . Nimm also Vernunft an !"

„Das kann ich nicht , ich habe heute schon um Urlaub nach-
Mucht , weil ich zum Dienst nicht fähig bin ."

„Du bist toll , Dir dergleichen so zu Herzen zu nehmen."
„Ja , es ist toll, " lachte Bernhard mit verzerrtem Gesicht.

Schon seit Priska hier ist . . . Du hättest sie abreisen lassen
sollen ; ich selbst sagte es ihr ja einmal, als ihr Hiersein für
mich unerträglich schien."

„ Sie soll reisen, verlasse Dich darauf !" Sein Pater wollte
ihm die Hand reichen , er nahm sie nicht an.

„ Jetzt ist es zu spät ! Sie mag hierbleiben, ich gehe !"-
„Und wohin ?"

„Du wirst es bald erfahren !"
„Nicht ohne meine Einwilligung !"
„Es giebt Dingo, zur denen man der- väterlichem Einwilligung

nicht bedarf. Bei Dir hätte ich ja - och keine Hilfe finden
können.

"
Er wandte sich und verlieft das Zimmer. Nicht aus den

Mf des Vaters hörend, war er hinaus.
„Er ist wirklich von Sinnen . Daß ich keine Ahnung davon

gehabt , er sei einer solchen Leidenschaft fähig ! Aber eben des¬
halb bin ich der Ueberzeugung, daß er sich beruhigen wird . .
Ich habe meine Pflicht gethan, ein mögliches Unglück verhütet."

Er empfing von dem Diener die eben angekommenen
Kurse und suchte sich selbst zu beruhigen.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 6 . bis 12 . August aus dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbesälle.
I . Eheschließungen.

Konditor Max Barth und Henriette Jasche ; Fabrik¬
inspektor Friedrich August William Ziel und Erna Gristede.

II . Geburten.
Sohn des Zimmermanns Rowold ; desgl. des Eisenbahn-

büreaussistenten Schmidt ; desgl. des Arbeiters Schwenker. —
Tochter des EisenbahnschlossersGassia ; desgl. des Arbeiters
Ahlers; desgl. des Arbeiters Osterloh; desgl. des Arbeiters
Löscher ; desgl. des EisenbahnbüreauassistentenMüller ; desgl.
des Oberlehrers Schumacher; desgl. des Viehhändlers Schütte;
desgl . des Kaufmanns Rabeling.

III . Sterbefälle.
Kaufmann Georg Wilhelm Kobbe, 32 I . ; Oberamts¬

richter z . D . Karl Friedrich Johann Schild, 66 I . ; Schuh¬
macherlehrling Franz Johann Diedrich Schnarheld, 15 I . ;
Ehefrau Friederike Wilhelmine Katharine Gronau geb . Schulen¬
berg, 44 I . ; Karl Heinrich Riek, 20 Tage ; Ehefrau Friederike
Margarete Voges geb . Heiluth, 63 I . ; Brotausträger Hinrich
Gerhard Meinen , 45 I . ; Ehefrau Elisabeth Bernhardine
Fischer geb . Dreyer, 31 I . ; Ehefrau Thalke Margarete
Willen geb . Janssen , 72 I . ; ZimmermeisterBernhard Anton
Hochartz , 25 I . ; Dienstmädchen Elise Friederike Katharine
Barre, 20 I . ; Schreiber Johann Hinrich Wilhelm Backhaus,
2V I . ; Witwe Anna Katharine Harms geb . Paul , 77 I . ;
SchornsteinsegermeisterKarl Hermann Eduard Kohlhoff, 311.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 6. bis 12 . August.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Johann Schweppe zu Osternburg mit Henriette

Bruhn das.
II . Geburten.

Sohn des Landmanns Heinrich Rosenbohm zu Ostern¬
burg. — Tochter des Glasarbeiters August Wenthe das. ;
desgl . des Glasmachers Otto Thewke das.

1H . Sterbesälle.
Sohn des Arbeiters Clemens Schröder zu Osternburg,

3 Mon . ; Rentnerin Anna Katharine Hagelmann das., 48 I . ;

Sohn des Glasmachers Emil Wolfs das., 2 Mon . ; Sohn des
Maurers Herm. Mehlhop das., 4 Mon . ; Tochter der Nähterin
N, N . das., 2 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 6. brs 12 . August.

I . Aufgebote.
Arbeiter DiedrichGerhard Bernhard Waje, Eversten, und

Haustochter Wilhelmine Westphal, Osternburg.
II . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Hinrich Wilhelm Wittje , Ofenerfelde;
desgl. des Holzwärters HeinrichWilhelm Brandes , Metjendorf;
totgeborener Sohn des Weichenwärters Johann Oeltjen -Bruns,
Eversten. — Tochter des Arbeiters Diedrich Bernhard
Christian Baumann , Petersfehn.

IV . Sterbesälle.
August Heinrich Bruhn , Eversten, 1 Mon . ; Landmann

Johann Georg Hedden, Wehnen, 59 I . ; totgeborener Sohn
des Weichenwärters Johann Oeltjen-Bruns , Eversten; Witwe
Helena Harms geb . Küpker, Metjendorf , 59 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeOhmstede vom 6. bis 12 . August 1899.

I . Aufgebote.
Zimmermann Diedrich Walljes zu Nadorst und Haus¬

tochter Anna Margarete Stöver zu Ohmstede ; Kaufmann
Johann Franz Heinrich Bartels zu Bühren, Gern. Emsteck,
und Witwe Adeline Christine Hots geb . Würdernann zu
Donnerschwee; Zimmermann Diedrich August Bernhard Poppe
zu Ohmstede und Haustochter Helene Katharine Mohrmann
zu Großbornhorst ; Photograph Louis Schröder zu Donnerschwee
und Haustochter Elise Hermine Hcumann zu Emsteck ; Schiefer¬
decker Julius Karl Georg Martin Freese zu Donnerschwee
und Haustochter Anna Margarethe Roben zu Osterscheps.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Friedrich Janßen zu Donnerschwee;

desgl. des Arbeiters Johann Friedrich Gerhard Schumacher
das. ; desgl. der Dienstmagd N . N . zu Ohmstede ; desgl. des
Dienstmanns Gerhard Hinrich Hullmann zu Donnerschwee;
desgl. des Eisenbahnarbeiters Heinrich Gerhard Martin Thor-
mählen das. — Tochter des Arbeiters Lüder Hinrich Bunjes
zu Ohmstede; desgl. der Dienstmagd N . N . zu Donnerschwee.

IV . Sterbesälle.
Keine.

Märkte.
Hamburg , 11 . August. (Viehmarkt Sternschanze.) Der

Schweinehandel verlief heute gut . Zugeführt 1360 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 47 — 49 , leichte 50 — 52,
Sauen 40— 45 und Ferkel 49— 51 pr . 100 Pfd.

Handel » Gewerbe und Verkehr.

4 M . Butjabinger, Wilbeshaüser , Stollbainmer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 V, M . Butjadmger Amtsv-, Hohenkirch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3V- M . Nürnberger Stadt -Anleihe . .
3V, M . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4M . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . -- .
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lireim Verkauf V. M . höher)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M!.)
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar.
3 '/, M . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 M . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/- pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypothsksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 M . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorü . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Mtien (40 M . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Mien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Vrior.-Akt. III .Em. (4M . Zinsv. l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London » „ 1 L. ,, »
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 170,50 M . bsz.
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 178,75 M . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Akt:sn per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 M

do. do. Konto-Korrent 5 M.

99,50
99,50 —
97 —
96,50 97,50

95 95,78
101 101,30
100 —
99,50 100,05
99,30 99,85

92,90 93,45
57,80 58,35

98,95 99,50
96,20 96,75

94,40 94,95
101,20 101,50

94,70 S8
101,70 102
101 —
104 105

— 153

168,35 169.15
20,425 20.525

4,13
16,81

4,23
—

WitterrmgSSeobachtrmgstt in Oldenburg
_ von A . Schulz . Obtiker._

Monat. Thermo¬
meter

» Rö.

« ar - mmr
>Borisir

mm Zoll ».
I Sin.

Lufttemperatur
i ssqir «. j niidrizll

13 . Aug.
14. Aug.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- j- 14.7 >770 !S8. 8,4
- j- 13 I 770,1 Is8. 8,5

13 . Aug.
14 . Aug.

-4- 16,7 -i - io

NWRMMZMtzL
Oldenburg , 14. Aug. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih- Bank.
3 '/> M . Deutsche Reissanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/- PCt. do. . - vo.
3vCt. do. do. . . . .
3 '/, M . Alte Oldenb. Konsvls
3 '/- PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . .
3 M . do. do. . . . .
3 '/» M . Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldenb. Drämien -Ameibe
3 '/, M . Preußische konsolidisrteAnlsihe, abgest-,

unkündbar bis 1905 . . .
3 V, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 M . do. do . do. .

Ankauf Verkauf
öC:.

98,90
98,95
89 .50
96 .50

VCt.
99,45
99 .50
80,05
97 .50

96,50 —
88 89

99 100
128,60 129,40

98,85 99,50
99,20 99,75
89,50 90,05

(daxi 6 NN 6k'8 vinsrqueüs ).
Von klon äiÄlieiisn Weil mil Vorliebe unri in msbr

sl8 1200 Kutselitsn smpfoblsn.
Vieser seil ZSlsbren bewöbrts uni? beliebte kialur»
soiiair geniest einen Weltruf wegen seiner
Lieberen , glsiekmiissigen , angsnebmen unci absolut

unsebälilieben Wirkungsweise.
Kar evlit, rvoim ank L«r Mikvtt « mit rotem Mttvlkeläe

äie Iflrmu ersivIMed:
8 » xLvInM « r " .

LrliMIiest ia äea ^potliekea , VioZoifl!auüIallAev «aff
alle » Waeralrvs88ergepol8.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Bloherfelde . Die zur Verbreiterung und
Vertiefung des Wafferzuges hinter Sudings
Ziegelei Hieselbst erforderlichenArbeiten sollen
am Freitag » den 18 . August d . I ., nachm.
6 Uhr, in Schmidts Wirtshause ausverdungen
werden . Der Gemeindevorstand.

Kayser.

Gemeindesache.
Ofen . Die zur Reparatur der hölzernen

Brücke über die Bäke im Wege zu Wehnerfelde
erforderlichen Materialien und Arbeiten,
sowie das Anfahren von Sand auf Gemeinde¬
wegen zu Wechloy und Ofenerfelde soll am
Donnerstag , den 17 . August d. I .» nachm.
6 Uhr , in Diekmanns Wirtshause hiers. aus¬
verdungenwerden. Der Gemeindevorstand.

Kayser.

Wardenburg . Wünsche den in meinem
Hause befindlichen großen schönen Laden an
bester Lage, unmittelbar an der Chaussee in
der Nähe der Kirche , worin früher ein flottes
Manufaktur- , Kolonial- und 'Kurzwaren-Geschäft
betrieben, nebst großemKeller und Bodenraum,
sowie Stube mit Kammer usw. mit Antritt aus
Novbr. oder nach Uebereinkunft zu vermieten.

Willers Gemeindevorsteher.

. Zu verkaufen mitten im Dorfe Peters¬
fehn an der Charissee belegene

Baustelle
zur Größe von ca. 10 — 15 Scheffelsaat.

.Der Ankauf dürfte namentlich einem
tüchtigen Schmied oder Wagemnacher zu
empfehlen sein , da beide Handwerker in
Petersfehnnoch nicht vertreten und dort sehr
benötigt sind.

NähereAuskunft erteilt
L . LLsrumsir , Auktionator.

Am

Mittwoch , den ZZ . Aug . d . J .,
vormittags 11 Uhr,

sollen auf dem Anrte, Amtsstube II , verschiedene
konfiszierte Gegenstände, nämlich:

3 gut erhaltene doppelläufige Centralfeuer-
Jagdgewehre,

2 desgleichen einläufige Jagdgewehre,
2 Jagdtaschen,
4 Revolver,
mehrere Beile, Aexte und Sägen,
etwa 20 zerschlagene Flintenläufe rc. und

eine große Anzahl Messer-
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Amt Oldenburg , 1899 , August 2.
I . V . :

S ch e e r.

Mr Zimmerleutc.
Eversten bei Oldenburg . Zum beliebigen

Antritt habe ich ein hier belcgeues , geräumiges'
M

'
vLrrlLAMK

zu verkaufen , in welchem sein langen Jahren
ein Zimmereigeschäft mit gutem Erfolge
betrieben ist ; großer Bauplatz ist beim Hause,
ebenso die sämtlichen Einrichtungen. Zu dem
Grundstückegehört ebenfalls ein großer Garten.

Entfernung von oer Stadt Oldenburg
ca . '/« Stunde.

Kaufliebhaberwolle,: sich baldigst melden.
Bedingungen äußerst günstig.

B . Schwarting , Eversten.
Eine Landstelke in Holstein, etwa 20 Kilo¬

meter von Altona entfernt, Post und Bahn¬
station, 32 Morgen groß, ist wegen Alters¬
schwäche des jetzigen Besitzers mit geringer An¬
zahlung preiswert zum sofortigen oder späteren
Antritt zu verkaufen. Sämtliches Mobiliar usw.
kann mit übernommen werden.

Offerten unter O . V8S bes . die Exp. d . Bl.

I Immobil -Verkauf.
Der Landmann Helmerich Hayen Hier¬

selbst beabsichtigt , seine an der Nadorster-
straße unter Nr . 78 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Unter- und Oberwohnung
sowie großenKeller enthaltenden Hause mit an¬
gebautem geräumigen Stall , einer Einfahrt und
einem großen, mit vielen Obstbäumen
edelster Sorte bestandenen Garten öffentlich
meistbietend mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Termin hierzu ist an-
augesetzt auf

SommbemÄ
Herr LN. Arrgrrst d . I . ,

nach»». 5 Uhr,
in Ahlhorns Wirtshanse an der Nadorster-
straße.

Von dem Garten läßt sich ein schöner
Bauplatz abtrenne ».

Die Besitzung dürfte sich sehr gut zum Be¬
triebe einer Milchwirtschaft eignen, da Gras¬
ländereien wohl in der Nähe zu pachten sind.

Auch einem Handwerker kann der Ankauf
empfohlenwerden, da der Stall sich mit wenigen
Kosten zu einer geräumigen Werkstatt Her¬
richten läßt.

, Im zweitenTermine sind für die schöne Be- ,
sitzung nur 13,200 ^ geboten.

E . Memmen , Aukt.

Zu verkaufen alte Pfannen , Thttrcn und
Fenster beim Umbau Gottorpstr . Nr . 9.

H . Neddersen.

Kaufe neuen Roggen.
_ _ D . Oltmanns , Dampfmühle.

Tweelbäke . Zu verk . eine junge, nahe am
Kalben stehendeKuh. Joh . Lütje, Schulw.

Immobil - Verkauf
zu Littet.

Die Erben des weil. Landmanns H . G.
Cordes daselbst lassen die ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Hauptstelle , bestehend aus dem Wohn-
hause, Scheune, 3 Schafkofsn u . 84,5865 Im
Garten , Acker, Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien,

2 . die olim Dicke Stelle , bestehend aus dem
Wohnhause und 2,7182 ha Ländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichnetenverkaufen, und
findet 1 . Verkaufstermin am

IsmÄq , de» N. Aiiz. d I .,
nachm . 0 Uhr,

in Nenhans' Wirtshanse in Litte ! statt,
wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Vonätzl' kckkMM.
vr . I - Lvx.

Girre irrr Werkehr mit dem
Publikum gewandte Person
findet augeuehme und dauernde
Stellung zum Verkauf eines gut
eiugeführteu Artikels an Privat-
krmdschast gegen festen Wochen-
lohn und hohe Provision.

Kleine Kaution ist erwünscht.
Offerten unter ST, HZZV

an die Ezped . d . Mattes.



WMM Mbillh.
Zum Brennen der Füllen im SS . Be¬

zirk sind folgende Termine angesetzt:
Am Mittwoch , den 83 . August : morgensS Uhr beim SchmiedEhlers in Apen , nachm.

3 Uhr beim Schmied Hamjediers in Bokel.
Am Donnerstag » den 84 . August : morgens

8 Uhr beim Schmied Jantzenharms in Ede¬
wecht» morgens 11 Uhr beim SchmiedKeilers
in Ekern, nachm . 3 Uhr beim SchmiedHede¬
mann in Elmendorf , nachm . 6 Uhr beim
Schmied Keilers in Aschhauserfeld.

In diesen Terminen werden auch die richtig
gestellten Aufnahmebescheinigungen verteilt.

Helle , 11 . August 1899.
Der Obmann.

_ Joh . Reiners.
Drielakermoor . Heinrich Mehldau das.

läßt seine

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬

gerichteten Wohnhause mit Stall und ca.
Scheffels . Gartenländereien , von welchen

bestens 2 gute Bauplätze abgetrennt werden
können,

nochmals am

Mittwoch , den 16. August,
nachm. 6Vs Uhr,

in Koöpmanns Wirtshause zu Osternburg
(Bremer Chaussee ) zum Verkauf aufsetzen und
zwar die Bauplätze getrennt und auch im
ganzen.

Der Antritt kann zu November oder nächsten
Mai geschehen.

Der Zuschlag soll bei irgend annehmbarem
Gebote erteilt werden , und kann bei kleiner
Anzahlung der Rest des Kaufpreises verzinslich
stehen bleiben . G . Haverkamp , Aukt.

Oeffentlicher
Jmmobil-Verkaus.

Oldenburg . Der RangiermeisterWilh.
Rode zu Osternburg läßt sein zu Oldenburg
att der 1. Ehnerttstratze unter Nr . 83 be-
legenes Hattsgrnndstück , bestehend aus den
zu 3 Wohnungen eingerichteten Gebäuden und
einer xlm. 1 Scheffelsaat großen Grundfläche,
von welcher noch ein Bauplatz abgetrennt
werden kann , mit Antritt zum 1 . November
d . I .» evcnt . zum 1 . Mai 1800 , am

Dienstag,
den LZ . August d. Js .,

nachm . « V- Uhr,
im Hotel zum Lindenhof , Nadorsterstraße
Hierselbst» öffentlich meistbietend zum
dritten Male zum Verkauf aufsetzen.

Die Verkäufsbedingungen liegen in meinein
Bureau zur gefl . Einsicht aus . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

MiLILsi », Nechnungssteller,
kl. Kirchenstr . S. _

Zwangsversteigerung.
M,tt Dienstag , den 18 . August

d. I ., nachm. 4 Uhr- gelangen
itt Eversten r

1 Fahrrad , 12 eich. Stämme , 24 eich. Bohlen,
versch . tapn . u . eich. Stücke , 1 Lagerschuppen,
versch . Tische , 1 stnm . Diener , 1 Milchschrank,
1 Hobelbank,

ferner : 2 kl. Schweine und versch . andere
Gegenstände

gegen Barzahlung znr Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um
3 »/. Uhr beim Wirt Holze itt
Eversten.

KeUrss,
Gerichtsvollzieher.

In einer Ladung empfing dieser Tage eine
große Partie

bunter I

Wsermce,
Kaffeeservice,

Terrinen iu
Klügeren mit gr . n. kl. Tönnen.

Diese Artikel werden , so lange der Vorrat
reicht, zu außerordentlich billigen Preisen
abgegeben.

Preise im Schaufenster . 'MW
Otto Wevßnmim.

in briVpss.
Sehr große Auswahl,

Verreist bis Nnäv August.
MiMMt vk. Wivlre.

' 8 ei !ütrentiüf.
Mm Donnerstag , den 17. August:

2. Aamilieii-AbiMmeM -KlNijert
der ganzen Infanterie -KaMe.

Anfang 5 ^2 Uhr. Entree SO Pfg.
Abonnements 6 Stück1 .80 sind an der Kasse zu haben.

Es laden sreundlichst ein

D . blozrvr.
UL . Es findet vor d em Manöver noch ein Konzert statt.

Fässer u Kübel
zum Einmachen für:

Kohl u . Bohnen.
Carl Wille , Hof - Böttcher , Staustraße 10.

Kleine gebrauchte Fässer zu sehr billigen

Sommer -Etablissement 1. Ranges,
(Telephon -Anschluß Nr . 74 ),

hält sich Spaziergängern , sowie Gesell¬
schaften und Vereinen bestens empfohlen.
Größer geschützter und wohlgepflegter Garten.
Kinderspielplatz n . Lawn -Tennisplätze . Günstigste
Gelegenheit zur Abhaltung von Kindergesell¬
schaften . Verabreichung nur bester Speisen
und Getränke - Diedr . Meyer.

IrotL allsr Lissau -Knuonveu cier Lon-
üurreur: bleibt Tielges Llueüsiu das
H .L! sr ?krSEt :E ? das LLILLAslsI

uvxlaublioü soürwll und
WlNllUNg Lieber dureü

-teilte« Mm MekM.
Utir MLLSMSi » , MoilGri , Musssrr,

Lueriranut aas beste Nittel.
Lsutel AEset^l . Zesebüt^t 10, 25, 50 <H.

^u haben bei Herrn lh, . s1065
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfe» zu Leipzig.
Auskunftsstelle inHamburg : Kaiser Wilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^« 2,50 Vierteljahr !.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Ar hie Eiimchezeit
empfehle:

Cinkochtöpfe in vielen Sorten.
EimNachkruke» von 5— 50
Ernmachtöpfe in allen Größen.
Große Knmmcn, Durchschlägerc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

NadorsterstraßeS.

Zwischenahn.
Bojm W Abziehell
werden täglich aus dem Hanse gegeben.

ttükwi ' sr L 6o.

tede-Hoyeheide . Zn verk. eine nahe
am Kalben steh . -Omene . I . Buttelmann.

Wegen besonderer Gründe soll ein sehr
schönes Damenrad (ungebraucht ) m , Garantie-
Schein (allerbeste deutsche Märke ) für 200 un¬
verkauft werden . (Fabrikpreis 250 uN).

Nehme ein altes Rad in Zahlung.
, _ Ofener Chaussee 1.

Arbeiter
zum Sternereinigen u. Anstimmen bei
hohem Akkordlohn gesucht.

6 . IlUrsn , Nosettstr . 46

1 und 3 II? ., Dentzer Gasmotoren , gilt
erhalten , sowie , einen 6 HL ., fast neuen
Petroleuln -Motor habe sehr billig abzugeben.

H . Weinberg , Humboldtstraße 86.
Eine junge milchgebende Ziege zu ver-

kaufen. Ofenerstraße 38

Zu kaufen gesucht ein Tresen , 2 >/L Meter
lang , und Laden - Einrichtung.

Offerten unter I . B . 10V an die Exped.
d . Bl erbeten.

Z « verkaufen Haus mit
Garten resp. Bauplatz.

Näheres Georgstv . 11

Zn verk . 2 gut erh . Fahrräder , 50 u . 70,F5
Kt . Kirchenstr . 9, oben.

» größeres Quantum!

I frische I

Preißelbeem
U gegen Kassa bei täglicher Abnahme . «
K Offerten unter T . 8054 an die Ann.- »
8 Exped . von Herm . Wülker , Bremen , 8

Bohnen -Maschine znm Ausleihe ».
Wilhelmstr . 3.

SLwI » .
Durch Anbau einer Glasveranda bedeutend

vergrößert und verschönert . Idyllisches Plätzchen
mitten im Walde (die sonst so lästige Mücken¬
plage ist jetzt beseitigt ) . Weit ausgedehnte
Spazierwege im Gehölz . Ein Besuch nach dem
schönen , schattigen Bloh ist jetzt ganz besonders
zu empfehlen . Saubere Bedienung . Anerkannt
vorzügl . Kaffee rc. Hochachtend

Sl . WSILILZLSH.
UL . Nenerbaute Stallungen für 16 Pferde

StreichfertLge

Oelfarben,
Gold - u. Silbcrbronze , Tinktur , Strohhut¬

lack , BlousenfarbeN,

schnelltrockendes

Fntzbodenöl,

Lacke str Msbel , ZchböSell usw . ,
Pinsel in allen Sorten

empfiehlt

kr. SpAlldLkv,
Kl. Kirchenstr . V,

Spezialgesch äst in Farben,Lacken u .Mälerartikeln.

Wohnungen.
Zu verm . frdl . abschl . Oberw . Sonnenstr . 11b,

Zu verm . frdl . möbl . Stube ,u . K . Lindenstr , 9.
Bürgcrfelde . Zu verin . eine Wohnung

mit Land . Nedderendsweg 11.
Zu vermieten zum 1 . Nöo . eine Wohnung»

enih . 2 Stuben , 2 Kammern , Küche , Keller,
Bodenraum u . etwas Gartenl . Nadorsterstr . 55.

Zu vermieten:
i sMkte , sbslhlichbllre WsjMgea
in meinen neu erbauten Häusern an der
Ehnern - Und Ackerstraße . Garten und Wasser¬
leitung vorhanden . W . de Pries . ,

Osternburg . Zu vermieten eine kleine
Nntcrwohnmlg . Hermannstr . 13.

Eine kleine Wohnung , Stube , Kam . u . Küche-
wird gesucht . Offert , mit Preisang . ünt . A . K.
bis zum 15 . d . M . an die Exp . d . Bl . erbeten.

Osternburg . Zu verm . zum 1 . Nov- eine
bequeme Oberwoymmg . Sandstr - 1.

Junge Lente erhalten Logis.
Gngelvart , Lindenstr . 35.

Zu verm . eine Oberwohn , mit sep . Eingang,
Stube , 2 Kam ., Küche , Keller , Stall , und etwas
Land Nach Belieben . Hotingsgang 7.

Zu verm . eine kl. sreundl . Oberwohnnng,
Mietpreis 90 Westerstraße 8.
2 j . L . erh . m . Wohn - u . Schlafz . Johcmnisstr . 11.

ZU verm . e. OSerwoynung , Stübe- Kamm«
Küche, Keller , mit Wasserleitung , an rukia»
Bewohner . Grünestr . 13 ».

Zu Nov . 1 schöne große Unter - od . Oberwohm
mit Garten zu vermieten . Grüner Weg 4.

Zu verm . sreundl . möbl . Stube « . Kammer^
_ B . Geiken , Bergstr . 16. >
Zu verm . zum 1 . Nov . eine kl . frdl . Ober-

wohnnng . Ofener Chaussee 3.

Vakanzen und Stellengesuche.

Gesucht:
Zum I . Oktober für den Haushalt und bei

2 Kindern ein zuverlässiges Mädchen.
Frau Bankdirektor Buschmann»

Geestemünde.
Anmeldungen auch bei Herrn I . F . Ehlers»

Brockhoff b . Zwischenahn. _ —
Rastede . Ein junges Mädchen sucht zu

Nov . cr . eine Stelle in einem besseren landw.
Haushalt gegen etwas Salär oder schlicht um
schlicht bei vollständigem Familienanschluß.

Näheres bei _ Joh « Degen , Aukt.

BnGMWsWlivz.
Für meine Buch - und Papierhandlung

suche ich unter günstigen Bedingungen zu
Michaelis oder früher einen Lehrling (evang .).
Kost und Wohnung im Hause.

Quakenbrück. Edm . Cckhart.
2 Wschler , 1 Dreher,

4 Jormer u. 2 Schlosser,
nur solide , tüchtige Leute , finden in mein«
Fabrik dauern de A rbeit.

W . NsLILLÄHLK-
Eisengießeret und Maschinenfabrik,

i. O._
Gesucht zum 1 . November ein akkurates

Mädchen und ein kl. Knecht.
Ed . Duvendack , Heiligengeiststr . 11.

Gesucht ein junger Bursche von IS
bis 1« Jahren für leichte Arbeit.

Offerten unter O . O. an die Exped.
d. Blattes.

Gesucht zum 1 . November ein Knecht von
16 bis 18 Jahrein

E . Hoffman « , Langestr . 8.
Gesucht auf gleich oder 1 . Sept . ein junges

Mädchen bei angenehmer famil. Stellung.
Offer . erb , u . G . F . 3 « an die Expd . d . Bl.

Gesucht ein Schnhmachergesell.
_ Lindner L Lücken, Ziegelhofstr. 76.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges , zu-
verlässiges Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau Bartels , Alexanderstr . 16.
Ein akkurates nettes Mädchen für Küche

und Haushalt zu November.
Frau Marie Mentze , Kurwickstr . 33.

Gesucht von Michaelis bis Ostern ein zweit«
Müllergeselle (Lohn 150 ^ .) .

Leer (Ostfrsl.) . I . I . de Boer.

Vereins - und Bergnügnngs
Anzeigen.

Rasteder
KM« - t . LtcrbeW e.

Generalversammlung
am Sonntag , den 80 . August » nachmittags
präzise 5 Uhr , in Ahlers ' Gasthause.

Tagesordnung:
l . Rechnungsablage . 2 . Beschlußfassung üb«

Herabsetzung der Beiträge.
Etwaige Anträge sind bis spätestens 18 . August

beim Vorsitzenden Mündlich oder schriftlich eitt-
zuxeichen.
Der Vorsitzende : Dev Geschäftsführer:

W . H . Kraatz . Fr . Fischbeck.

Jeden Dienstag und Freitag:
Aöonnemenls -Aonzert

von der ganzen Infanterie -Kapelle .
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Ehrich.
Anfang 8 Uhr . Entree 8Ü K

Oslernburger Kesangverem
„krised M .

"
Anr Sonntag , de» 3V . August d. J . r^

kk A
im Schützenhof zur Wnnderbnrg.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
Einführungen sind gestattet,KL . 2 j . L-. ery . m . Woyn - u,Echlasz . Johannlsfir . li. , EMuyrungen finv gefianer . ^

WerantrvdrLiK für PÄitik Md
'
FtNillÄM i

'
vr . E . Höbet , für Len lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . RäVoMsky,

'
Rotationsdruck Und Verlag von BTScharnnOldeÄurg-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

